ofener 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zi, in den Nus- 
gabeſtellen 5,25 21. Poſtbezug (Polen u. Danzig) 6,40 zt, Ausland 3 Rm 
einſchl Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0.40 z? 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr tm Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Ber höherer 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Wrbeitöniederlegung beſteht kein An- 
spruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Iuuſtrierie Beilage „Die Zeit im Bild“ „Die Welt 


2 Jahrgang 


der Ulit- Prozeß. 


der erite Berhandiungstag. 


E Sente Kattowitz, 9. April. | Berträge auswirken, unter welchen auch Eng- 
Mela, vormittag begann vor dem Kattowitzer lands Name ſtehe. Die Labour Party ift 
Ey jo negeri unter Vorſitz des Vizepräſiden⸗ heute Regierungspartei, und daher könne es ihm 
e Behörde, Dr. Zehenter, der Ulitz⸗ als Abgeordneter dieſer Partei nicht gleich⸗ 
b in r ültig jei, wie die Verträge gehand⸗ 
9 abt werden. 

Es könne natürlich keine Rede davon ſein, daß 
ſich Oberſt Malone oder gar die engliſche Regie⸗ 
Den in die maea yet» 02 preten 
f nilageba „Staates einmiſche oder gar die Handhabung bzw. 

1} Plaz 8 een die Behandlung der Minderheiten ontrollieren 
erſcheinen nicht gezwungen iſt. Neben wolle. Aber die verſchiedenen Preſſemeldungen 

n r Kattowitzer Advokat Dr. Ba j, der z 
Sm i am mit dem Warſchauer Rechtsanwalt 
den arowſki ſchon im erſten Prozeß ver- 


Ida 
fo 1 zu dem Brogeh nur in be 
lien Anzahl ausgegeben wurden, find die 
ul et late nur ſchwach bejegt, wogegen am 
Ba RN womöglich noch mehr in⸗ und 
ben Pro [he Sournaliiten ſitzen als bei 
oien deß vor der erſten Inſtanz. Aus der 
. erſtgeh der Preſſevertreter find neben den 
gen und dern der großen deutſchen Tageszei⸗ 
M be tachrichtenagenturen bejonders zu er⸗ 
Man | r englilhe Publiziſt Mr. Voigt 


b de n A 
Mag e der Berufungsinſtanz. Die 
| Weng der Staatsanwalt beim Appella⸗ 
Men Lewandowſki, und als Richter 
15 die Appellationsrichter Dr. Leſſer 
Ava rz Otto Ulitz ſitzt heute nicht 


& 


Am 11. April d. Is. beginnt vor der ver⸗ 
ſtärkten Strafkammer des ezirksgerichts in 
Bromberg der Prozeß gegen 10 ee we s des 
früheren Deutſchtumsbundes, der Organiſation 
der Deutſchen in Polen zur Wahrung der Minder⸗ 
heitsrechte. Die Vorgeſchichte dieſes Prozeſſes iſt 
ungewöhnlicher Art und gleichzeitig eine Ge⸗ 
ſchichte der deutſchen Organiſation in Polen. 
Als nach Beendigung des Weltkrieges in den 
öſtlichen Teilen des Deutſchen Reiches polniſche 
Itsräte gebildet wurden, die die Intereſſen 
er polniſchen Bevölkerung wahrzunehmen hatten, 
wurden auch deutſche Volksräte geſchaffen, die 
nach Uebernahme der im Friedensvertrag an 
Polen abgetretenen Gebiete die Rechte der deut⸗ 
ſchen Bevölkerung vertreten ſollten. So beſtand 
bei Uebernahme der Gebiete durch die polniſche 
Regierung bereits eine Organiſation des Deutſch⸗ 
tums, deren Bedeutung ſich recht bald erwies. 
Der Name dieſer Organiſation mußte jedoch ge⸗ 
ändert werden, da man in dem Staate, der kurz 
nach ſeiner Wiedererrichtung in einen Krieg mit 
Räterußland verwickelt war, von „Räten“ nichts 
wiſſen wollte. Die Organiſation erhielt darauf 
den Namen „Deutſche Vereinigung zur Wahrung 
der Minderheitsrechte“. ; 

Es dauerte nicht lange, und die polniſchen Be- 
hörden begannen, dieſer Organisation mißtrauiſch 
gegenüber zu ſtehen. Schon im Oktober 1920 kam 
es in der Hauptgeſchäftsſtelle der W e W 
u einer Hausſuchung und Feſtnahme des Vor⸗ 
ha Gegen die Mitglieder des Vorſtandes 
und 40 andere 3 war das Gerichtsver⸗ 
fahren wegen Hochverrats eingeleitet worden, das 
man jedoch im de ch 1924 (alſo nach vier Jah⸗ 
ren!) niedergeſchlagen hat. 

Infolge Zuſammenſchluſſes mit anderen Orga⸗ 
niſationen kam es im Jahre 1922 zu einer aber⸗ 
maligen Namensänderung, und zwar wurde die 
„Deutſche Vereinigung“ nun zum „Deutſchtums⸗ 
bund zur Wahrung der Minderheitsrechte“. 1923 
führten die polniſchen Behörden ſchon wieder eine 
1 in der Hauptgeſchäftsſtelle des 

undes in Bromberg und in verſchiedenen an⸗ 
deren Geſchäftsſtellen durch. Auch jetzt nahm 
man die Mitglieder des Vorſtandes feſt. Trotz⸗ 
dem die Herren fünf bis ſechs Monate im Ge⸗ 
fängnis ſaßen, trotzdem die Verhöre einander 
jagten, bg E man Akten im Gewicht von zehn 
Zentnern beſchlagnahmt hatte, wurde den Be⸗ 
er ſchuldigten der Prozeß noch immer nicht 
ichen 8 upat wies den 8 gemacht! Erſt bi die alljährlich ſich 
Alten Tag wurde die Verhandlung auf den wiederholenden Interpellationen der deut- 
8 10 Uhr vormittags vertagt ſchen Abgeordneten im Sejm, die ſchwerer Ver⸗ 


b Idigten A öri der deut 
d Malone über die Lage Minderheil ur Sröffnung des Baupioerfahtens 
er Mind Gelegenheit zur Rehabilitierung zu geben, fam 
„es gip erheiten in polen. Ins: Brosch 2 Sabre nag der 
; ‚te a = 
dr s "g.ggwifie unerfreuliche er e und der ehe 
Cor engl cheinungen“. ich 


= 


r Guardian“) und der Vertreter der 

Folonté“. Unter den Zuſchauern bez 

er Prinz von Pleß und das eng⸗ 
u 


Bm: 
Er nterha Smitglieb Oberſt Malone, der 
| 20 ndlungen mit geſpannter Aufmerkſam⸗ 


À Miten alen der Anklageſchrift werden die 
che anz i aufgerufen, die ebenſo wie in der erſten. 
t dieje großer Anzahl erſchienen ſind. Wir 
litun Iben Gefichter, vor allem find die Be⸗ 
acen p deugen des erſten Prozeſſes 
a tg 6 vertreten. r Zeuge, Regie 
Y u Matuſchka aus Oppeln, konnte 
deen te innenden Verhandlungen nicht 
e » da er ſich Ende März einer Operation 
W Dein mußte. Auf die Frage des Vorſitzen⸗ 
tig 2 der polniſchen Sprache nicht 
Im, melden ſich der zur Vernehmung ge⸗ 
Fultsbundzminaltommiar aus Neiſſe und der 
biin K ſunktionär Ron ge. Die Belaſtungs⸗ 
Ëi Smo el, die im Juli ihre Ausſagen in 
Jan Teil drache gemacht hatte, meldet ſich nicht. 
| den x r Mugen wurde ſofort von dem Vor⸗ 
utlaſſen und erft auf morgen vorge⸗ 
ſte S zu erſehen ift, daß der Prozeß 
der u wei Tage dauern wird. 
zu Mittagspauſe ſchritt der Ge richts⸗ 


iginal der Beſcheinigung des „Volls⸗ 
it jilden Augen Ui 88 

en Aufnahme geſehen 
= wurde der Gadver Anpige Kwie⸗ 
auf Gunmen der die Erklärung abgab, 
0 und des photogra 2525 Abzugs 


taup en gefälſcht war. Der Staatsanwalt 
ſtändihun daß die heutigen Ausſagen des 
in Pr in Widerſpruch zu feiner Er⸗ 


; ſtünden. 
e Prof Krol! verhört 


(beer bi 
hs Peritändige un. e werden jolle, 
it 


ung feiner Geſchäftsräume end 


Unterhausabgeordnete, Oberſt ins Rollen. 
d. Ma geordnete, r 
und deut ane, u Studien über die Bere Im Laufe des Jahres 1929 hatte man an: 
n Minderheit i gej St 
eit in Oberſchleſien weilt ſcheinend das Material genügend geſichtet, um 


auch 
werte einem Ulig. Prozeß beiwohnen wird, ge⸗ ein Verfahren gegen 40 gührende Sent che ein 
Set, »B ort edaktionsmitglied des Katto- zuleiten. Wenige Monate darauf wurde dieſes 
ung baun mer ein Interview. In der Verfahren aber gegen den Großteil der Yn- 
eite Conders engliſchen Politikers interejfiert | geflagten wieder eingestellt, fo daß ſich jetzt 

Der in Pole was er über die Lage der Minder⸗ nur noch 10 Perſonen in der Sauptver⸗ 
ton Volken 155 n hat. handlungen werden zu verantworten haben, die 
bereit lam Hard e“ ſchreibt: Abgeordneter Ma⸗ſie ben Jahre nach der Hausſuchung 
Am“ mit den Warſchau über Lemberg, wo er ſtattſindet. 

b Au unsere giniſchen Sozialiſten Fühlung] Angeklagt jind: Studienrat Friedrich Heidelck, 
t 2 tage, ob er im Auftrage der der frühere Geſchäſtsführer des Deutſchtums⸗ 
antw Y dieje Studienreiſe unternom⸗ | Bundes, Dr. Fritz Krauſe, Waldemar Jenner, 
Ñ bei r Abgeordneter Malone, daß Witzleben, Dr. Johannes Scholz, Otto 
er me mit parile um perſönliche Füh⸗ Schmidt, Fräulein Hedwig Seiler, Paul 
Nie x ee LEE REP Oh ee Sm Eh: Leo Arendt und Dr. Wil⸗ 
ME überzeugen wollte. wie fih die helm Winkelhauſen. Aus dem zentner⸗ 


Freitag den 11. April 1930 


der deulſchtumsbund-Prozeß. 


Anzeigen bedingungen: Für das Erſchetnen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen and Plätzen and für die Aufnahme überhaupt tann 
aicht Gewähr geletſten werden — Feine Haftung für Fehler mfolge 
undeutlichen Manuſkriwies — Anſchrift für Anzeigenaufträge Kosmos 

Sp. 3 0. o., Poznan ul Zwierzyntecka 6. — Jernſprecher: 6823, 6275, r e ee 
6105. — Redatttonelle Bufchriften And am dte „Schriftletung des ikt beffer als kriue 
Poſener Tageblatts . Poznan, ul. Zwierzyntecka 6. zu richten. Fernſprecher Anzeige 

6105, 6275. — Telegrammanſchrift. Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ un 
Konto tn Polen: Poznan Nr. 200283, m Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


kin kan Auzeig 


eee 


der Frau“ Tägliche Unterhaltungsbeilag? „In freier Stunde“ 


4 fir. 85 


Ulik- Brozek. 


Königshütte, 9. April. 


Kattowitz ſteht in dieſen Tagen wieder 
einmal im Mittelpunkt aller Intereſſen. 
aber auch aller Sorgen der Deutſchen 
Polens. Heute beginnt die Berufungsver⸗ 
handlung in dem bekannten Prozeß gegen 
Otto Uli, den geſchäftsführenden Di- 
rektor des Deutſchen Volksbundes, der in 
erſter Inſtanz wegen angeblicher Beihilfe 
zur Entziehung vom Heeresdienſt zu einer 
Strafe von fünf Monaten Gefängnis mit 
zweijähriger Bewährungsfriſt verurteilt 
worden iſt. Ein Angeklagter, der ſeiner 
Sache, delikat ausgedrückt, nicht ganz ſicher 
war, hätte ſich mit dieſem Urteil ruhig zu⸗ 
frieden geben können; es trat ja praktiſch 
nicht in Kraft. Erwägungen dieſer Art 
kamen und kommen für Wig nicht in 
Frage. Wer ſeine Unſchuld vertritt, 
kann ſich nicht mit einem Kompro⸗ 
mißſpruch begnügen. So war es eine 
Selbſtverſtändlichkeit, daß Uli gegen das 
Urteil der erſten Inſtanz Berufung ein⸗ 
legte, das er ſchon, jo weit es jeine Ber: 
jon betraf, nicht anerkennen konnte. Noch 
viel weniger vertrug das Anſehen der 
Organiſation, die Otto Alitz reprä⸗ 
entiert, eine Behandlung der Angelegen⸗ 
heit, wie ſie manchen Kreiſen erwünſcht 
geweſen wäre. Man wäre wahrſcheinlich 
in jenen chauviniſtiſchen Kreiſen, die in 
Ulitz unter allen Umſtänden einen Staats- 
feind ſehen wollen, höchſt zufrieden geweſen, 
wenn Alitz das Urteil angenommen hätte. 
Gerich iarsi 10 rg des * 
\ | richthofes auch nicht jo ausgefallen war, 
tionen im Intereſſe des polniſchen Staates ge⸗ mis $ rI 7 
heim zu ballen Bier Bel = "Aufforderung Be chauviniſtiſche Blätter ſchon vor 
um Widerſtand gegen das Aushebungsgeſetz eginn des Prozeſſes gefordert hatten, ſo 
andelt es ſich darum, daß die genannten An⸗ wäre es doch geſchickten Schreibern nicht 
4 Nr u NN pi Bu ek allzuſchwer gefallen, der öffentlichen Mei⸗ 

digen en haben’ tollen. bel nung Polens und des Auslandes einzu: 
prona gi 985 oiftenfelbauges fh reden, daß Alitz durch die Annahme dieſes 
als Optanten auszugeben, die nicht eingezogen | Urteils ſeine innere „Anſicherheit“ und da⸗ 
werden konnten. Die „Informationen“, von mit feine Schuld ſelbſt dokumentiert habe. 
Bun, Abb: Rein VE ind Statiftifen, die] Die ſachlichen Grundlagen des 
ergejte e n mußten, um der e es 7 

undes überhaupt eine Grundlage zu geben. Die Prozeſſes find jo bekannt, daß fie nicht mehr 
Weiterleitung von Informationen an eine lang und breit erörtert zu werden brauchen. 
fremde Regierung“ ſieht der Staatsanwalt in Vor den Richtern lag in den ſchwülen 

Julitagen des vergangenen Jahres, in 


> doch Formen angenommen, man dem 
inderheitenproblem in Polen ein 
größeres Intereſſe widmen muß. Von 
deſſen Löſung hängt ja auch die Befriedung 
Europas ab. 


Das, was Oberſt Malone bisher in Polen über 
die Minderheiten erfahren habe, möchte er noch 
nicht mit einem abſchließenden Urteil ablegen. Es 
find gewiſſe unerfreuliche Erſcheinun⸗ 
gen, die aber wohl auf die „innere Maſchi⸗ 
nerie“ (gemeint find die Behörden) zurück⸗ 
zuführen find. Oberſt Malone iſt der Anſicht, da 
die Verwirklichung der Grundſätze der Sozialiſt 
ſchen Arbeiterinternationale hier eine Entſpan⸗ 

| nung herbeiführen könnten. Vor allem aber 


werde die Labour Party für einen beſonderen 
Ausſchuß für Minderheitenfragen beim Völ⸗ 
kerbund eintreten, wie dies ja durch Dr. 
Streſemann bereits gefordert worden iſt. 


chweren Aktenmaterial hat man im Laufe 
er ſechs Jahre nur einige wenige 


der, 
der Geſetze vereitelt oder abgeſchwächt zu haben. 
Taba BeSaupfet. Ale del ift, die ge⸗ 
nannten Perſonen hätten zum 5 an 
das Militäraushebun oh ran rag ie 
Angeklagten Heidelck, Krauſe, Witzleben, Jenner 
und Dr. Scholz ſich Nachrichten verihafft aben, 
die im Intereſſe der Landesvertei ade geheim 
zu N waren, angeblich in der Abſicht, ſie zu⸗ 
gunſten einer ausländiſchen Regierung zu be⸗ 
nutzen. Den Angeklagten Heidelck und midt 
wird ferner vorgeworfen, einer fremden Regie⸗ 
rung abſichtlich Informationen mitgeteilt zu 
haben, obwohl ſie wußten, daß dieſe Informa⸗ 


per airoh 55 1 oe 7175 
e eu en Geſan nt au z 
5 von etwai 7 Nusweiländen 9 denen der erſte Akt des Prozeſſes ſtattfand, 
Ein „Verbrechen beſonders ſchwerer Art aber die ſchlechte Photographie jener omi⸗ 
haben — laut Anklageſchrift — die An⸗ nöſen Beſcheinigung, mit deren Hilfe der 
Celler verübt: fie Jolen ein „Unternehmen, das Böckergeſelle Bi alu da nach Deutichtand 
Hochverrat vorbereitete“, zur Durchführung gez eflüchtet fein folt, um ſich dem polniſchen 
bracht haben. Es handelt ſich hier um die Auf⸗ Heeresdienſt zu entziehen. Scharen von 
gane maren , ecke ele ene ee an der nere heran dere 
PA ' N rieten an der Unterſchrift herum. Herr 
Daten hat die Anlage - Shame ne die ar Krol aus Krakau nahm es auf ich, fie 
en n von Militärabteilungen dienen ſollten, nach der Photographie für echt zu erklären. 
g dir e be d, [bie Un ga ke ke ker juerläigen 
r e ; ie Unmöglichkeit einer zuverläſſigen 
Saen Kr wee Schreib. Ochriftanaloſe auf Grund einer Photo- 
maſchinenſchriftſtück vor. Charakteristisch iſt übri- graphie felt. Auch ein Sachverſtändiger 
gens, 715 ren 1 va Art Preſſe von internationalem Ruf, der Leiter des 
ereiis e oln e reſſe f 
ee 
Die zehn Angeklagten ſehen dem Prozeß mit vertrat dieſen Standpunkt mit dem ganzen 
Ruhe entgegen. Sie find ſtark in dem Bewußt⸗ Gewicht feiner Autorität. Er fand den 
Hereſen wahrgenommen" au haben. Sie mo überaus treffenden Vergleich daß ein Gut- 
ebenſo tart in dem Bewußtſein, nichts getan zu achten hier ebenſowenig möglich fei, wie 
haben, was dem polniſchen Staate gene hat ein Arzt an der Photographie einer Leiche 
oder jaden konnte. Das Bewußtſein, ſtets als feſtſtellen könne, ob eine Vergiftung vor- 
logale 3 gehandelt * haben, liege. Kein objektiver Beobachter des Pro- 
und das Vertrauen au erechte Nichter es konnte ſagen, daß den Ausſagen 
läßt ſie den Prozeß zuve tlich erwarten, der 5 gen, 0 ge 
ihnen volle Nehabilitierung bringen ſoll. e e e 
— — 23 90 s ehemaligen © immarſchalls 
7% 
in Warſchau? loyale Einſtellung nachrühmten, belaſtende 
pg ahi i Is 8 De Gejandte Ausſagen gegenüberſtanden, denen nur 
t 2 * — 2 z 
nannt werden. Als Nachfolger für wa War) „ 1 ee blieb dio 
ſchauer Bolten werden Staatsſekretüär M e iğ- ge prochen AORE 33 Pere. 
[ner und Oberſtleutnant v. Hindenburg, der im weſentlichen nur jene Photographie, die 
Sohn des Reichspräjidenten, genannt. von dem Agenten Pie lawſki und feiner 


AFFE 


++ Pojener Tageblatt « 


fu 
worden, um hinſichtlich der gegenſeitigen 0 
ein Gleichgewicht zu ſchaffen. Mit der Chan; 
der Zölle in Deutſchland könnte alfo de 
gewicht beſeitigt werden Die entſchelden iele 
der polniſchen Regierung, die di ei 
formationen erteilte, ließ keinen an 
darüber beſtehen, daß in dieſem Fal 2 
zur Erhöhung jeiner Zölle für Inbus 
nijje schreiten würde. um das Gleiche che 
wiederherzuſtellen. Nun wird von den 
; denſten Seiten darauf hingemiejen, daß 
rue auch die Abſicht hat, eine ſogenannte 
3 gleichsſteuer einzuführen, die die (iM 
„ ; ; deutſcher Waren auf das empjin? stant” 
- * treffen könnte. Die Ausgleichsſteuer jol erhobel 
Zum bevoritehenden Diplomaten-Revirement. lich bei der Einfuhr von ſolchen Ware melden, 
Mie in politiſchen Kreijen perlautet, beabſichtigt das neue Kabinett Brüning einen allgemeinen 3 un * a soll. 
Wechſel in den wichtigſten Botſchaften und Geſan diſchaften Deutſchlands vorzunehmen. — Unfer un or IS a pie AE Paar iei 
Bild zeigt von links nach rechts: den deutſchen Botſchafter in London, Dr. Sthame r, der in- pion te nun, daß die Regierung Badi 
feige often ie Alters en eee Uhse ee 7 Ka — 7 u b (oe 
r für einen hervorragenden diplomatiſchen Poſten im Ausland genannt wird; den deutſchen u Aia salei 
Gejandten in Warjhau, Dr. Rauſcher, der einen anderen Geſandten⸗ bzw. 87 i ten fr ei e erf 
> v 


„Helferin“ Wuzik „beſchafft“ worden 
war. Pielawſki mußte damals mit ſicht⸗ 
lichem Zögern eingeſtehen, daß ſeine 
Vergangenheit dunkle. ſehr dunkle 
Punkte aufwies. Daß das Dokument 
ſchwere Sprach- und Interpunktionsfehler 
aufwies, die einem einigermaßen gebil⸗ 
deten Deutſchen unmöglich unterlaufen 
können, die ein Mann von ſolcher Ge: 
wiſſenhaftigteit, wie ſie Ulitz eigen iſt, nie⸗ 
mals hätte paſſieren laſſen, darf ſchließlich 
nicht unerwäynt bleiben. ; 
Man wird fih erinnern, daß einer 
der Verteidiger, der Warſchauer Adookat 
Smiarowjli, den Prozeß in feiner 
klugen Rede als einen ſchweren poli: 
tiſchen Fehler bezeichnete, der zugleich 
ein juriſtiſcher Fehler jet, der ſobald als 
möglich wieder gutgemacht werden jollte. 
Will man den ju riſtiſchen Fehler 
wieder gutkorrigieren und damit viel zur 
Beritä ndigung zwiſchen der deutichen 
und polniſchen Bevölkerung beitragen? 
Dr. Smiarowſti ſah die letzte Urſache des 
Prozeſſes in der unheilvollen poli: 
tiſchen Atmoſphäre, die den Wunſch 
und damit den Willen geſchaffen habe, 
Alitz und die Organiſation, die er leitet. um 
jeden. Preis zu kompromittie⸗ 
ren. Es muß uns in dieſem Augenblick, 
wo ein Minderheitenſchickſal entſchieden 
werden ſoll, erlaubt ſein, eſtzuſtellen, daß 
wir dieſe Meinung des Anwalts teilen. 
Ein politiſcher Prozeß birgt in einer 
Gegend, die im Zeichen ſchwerer nationaler 
Kämpfe ſteht, immer ſchwerſte Gefah⸗ 
renmomente Die überſteigerten nationalen 
Leidenſchaften übertragen ſich ganz zwangs⸗ 
läufig auch auf Leute, die den Dingen um 
ihres Amtes willen ganz ſachlich und unbe⸗ 
einflußt gegenüberſtehen mülien. Das muß 


erhalten wird, und den volkskonſervativen Reichs tagsabgeordneten v. Lindeiner⸗ Wildau, für d Er Tehle $ 
i ( ſten ü ‘tig ijt, wenn man nicht in den Fehler 1 
der einen Geſandtenpoſten ü rnehmen ſoll. RE 755 ſie zugleich als Ein fu hrbind ef 
zu benutzen. BE 110 
Die Berechnungen werden alſo fortgefeht, pt 
die Stellungnahme der polnischen Regier 110% 
Ausgleichsſteuer ſteht noch keineswegs jeit na 
weniger, in welcher Form. falls 50 
wirklich für eine Ausgleichſteuer © o 
jollte, diefe Ausgleichſteuer erhoben we 


Eine „Heldentat“. 
Warxſchau, 10. f den 

; In Warſchau beſteht ein Witzblatt unte Dic“ 
8 zis 11 ae in Die 2 Fer der ue 
jes Witzblatt hatte einen Artikel unter deln de 

r i g Diplomaten. Ri X ſchrift te krementalitäten“ veröffentlicht, A in 
2 Bild zeigt (von links nach rechts): den deutſchen Unter-Generalfefretär beim Völkerbund, auf die „Schüſſel mit Extrementen“, von de if 
Dufour⸗Feronce, der einen Geſandtenpoſten über nehmen ſoll, den Reichspreſſechef, Minijtertals | dem berühmten Artikel Pilfudſtis die Re 
direktor Zechlin, der im diplomatiſchen Außendienſt Verwendun 8 wird, den Boſchafter in | angeipielt wurde. Geſtern drang nun eine 
Paris, Dr. v. Hoeſch, der in gleicher Eigenſchaft nad ondon gehen ſolIl. von 32 jungen Studenten in die Redaktion? 

der „Zolta Mucha“ ein. Der Haus CH 
feine Frau verſuchten vergeblich dieje DT; Pol 
zuwehren, und als die Haushälterin an £ T 


9 K , 7 | ae a 
Was wird aus dem Handelsvertrag? : 
; > r ſchlug inzwiſchen alle Möbel der Eh 


nt 
rden 


Band 


man alſo, weil auch die Verwalter des ele ee dee See See 

, : „ . s m d ein 
Rechts nur Menjen find, von vorherein Bor neuen Romplifationen. dess Chant ober bie Studenten MA 
einkalkulieren und das Belaſtungsmaterial (Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) in ihrer Arbeit nicht ſtören. Sch Zune 


doppelt kritiſch prüfen. 

Man weiß, daß der Alitz⸗Prozeß nicht 
1 55 2 eai 1 e 
Außenminiſters Zale rückzuführen 
iſt, die er in Lugano und Gen RE 
Deutſchen Volksbund und feinen Leiter er- 
hob. Zwar hatte ſich ſchon vorher der 
Staatsanwalt um die Auslieferung des 


lang es dem Haushälter, in ein anderes b 
Zölle derart zu erhöhen, daß Polen landwirt- zu flüchten, dort das Fenſter aufzureißen he A 
ſchaftliche Artitel ohne Verluſt überhaupt nicht den Hof zu rufen, man folle das Haustor 50 
nach Deutſchland ausführen, daß es aljo ſeine damit die ganze Bande verhafte Gb i 
Kontingente nicht ausnutzen könnte. Die gegen: könnte. Dies war das Zeichen zum 2 ſtren fi 
wärtigen Zolltarife find jedoch auf Grund mw Die Oppoſitionspreſſe verlangt einſtimm 


ſtändlicher und eingehender Berechnung eingeſetzt[ Beſtrafung dieſer „Student — 5 t 
Eine Deklaration der Floltenkonfereh⸗ 


die U-Boot Frage. ji 


f 

Alle fünf Konferenzmächte haben eſtern in Das amtliche Rommunigue pefagt giti | 
der re er; pekeh 5 Alan murs nur, daß Briand und Macdonald fiğ geg? A 
den die entſprechenden Vorſchläge der Sachver- über die inzwiſchen in Paris und London, PA 
ſtändigen angenommen. Es wurde beſchloſſen, daß ten Verhandlungen unterrichteten und ; 110 
die beteiligten Regierungen eine on ab⸗Beſprechung 45 e nachmittag um 5 Uhr ; 
geben jollen, der beizutreten alle anderen Mächte Gan werden ſoll. 
eingeladen werden ſollen. uf Grund von Informationen aus fran, 

ür Deutſchland wichtig ijt die der Dekla⸗ Quelle beſteht aber kein Zweifel daran y 
ration vorausgehende Definition des Begriffes Einigung in der rer ei 97 
„Handelsſchiffe“. Unter dieſer Definition beſiegelt worden ijt. Frankreich hat fi 
würde ein zum Munitionstransport verwendetes erklärt, ſich mit der Sanktionsſormel 90 
bewaffnetes Handelsihiff, wie die „Luſita⸗ Bes eben und auf Grund dieſer neuen g 


Warſchau, 10. April. 
Die „Gazeta Handlowa“, die ſonſt gang gut 
unterrichtet iſt, veröffentlicht die Mitteilung, der 
arten, Gejandte Knoll habe den Auftrag er- 


halten, beim Außen miniſter Curtius und beim 
irtſchaftsminiſter Dietrich Uhr parte und 
der deutſchen Regierung den Vorſchlag zu machen, 
ewiſſe Teile des Handelsvertrages ohne Rati- 
izierung in Kraft zu jegen, fo z, B. 
über die . der Kampfmaß⸗ 
nahmen, die ſchon durch eine Verfügung des 
Handelsminiſters erfolgen könne, ferner die zu 
laſſung der gegenſeitigen Kontingente. Da⸗ 
gegen jollen die Beijmmungen für.Einreile, 
ufenthalt und Niederlaſſung nicht 
von der Ratifizierung befreit wer⸗ 
den können. an 
Wir haben nun Gelegenheit gehabt, uns bei 
einer entſcheidenden Stelle der polniſchen Regie⸗ 
rung darüber zu informieren, und es wurde uns 
die Mitteilung gemacht, daß jene Nachricht durch⸗ 
aus jeder Grundlage entbehre. Die 
Erklärungen, die uns bei dieſer Gelegenheit ge⸗ 
geben wurden, ſind jedoch von grundſätz⸗ 
licher und ausſchlaggebender Bedeu⸗ 
tung. Rein theoretiſch⸗juriſtiſch genommen, ift 
es durchaus mö glip, alle die Beſtimmungen 
©. 


nalem Forum Recht ertigung er: 
heiſcht hätten. Damit aber AA bak 


Es iſt uns leider unmöglich, alles zu 
lagen, was zu dieſem Prozeß noch gejagt 
werden müßte. Aber wir wollen und müſſen 


uns im Namen der deutſchen Minderheit lediglich du rmwaltungsmaßregeln nia“, feinen Anſp auf Immunität geltend andlungen über die Herabſetzu IE 
dagegen verwahren, wenn ein Blatt von Ae — ſetzen, die nicht Über el nen. machen können. nes Bauprogramms einzutreten. P 1 
ſolcher Unreife des Urteils wie die „Pol⸗ der inneren Geſetzgebung hinausgehen. Hierzu Das Dokument lautet: Die erſte Beſprechung hierüber — zw He * 


gehört aber gerade die Verfügung über das Ein 
reiſe⸗, Aufenthalts: und Nieder laſ⸗ 
ungsrecht, die in dem Handelsvertrag ge⸗ 
offen werden. Dieſe Beſtimmungen gehen nicht 
über die beſtehenden Geſetze hinaus, könnten alſo 
. durch Verfügung des une e 
in Kraft gelegt werden. Aehnlich ſteht es mi 
den Kontingenten, die durch Verfü are 


„Die Regierungen ſollen die er Deklara⸗ beiden Marine miniſtern Dumesnil und 
ration erlajjen, wobei a Ausd „Handels- der — ift auf heute 8 angeſetzt worden 7 11 
fal ble ſolche Hande sióiffe nicht einſchließen jeitig wurde verabredet, aer El: 
oll, die an den Feindſeligkeiten in einer Weite früh Grandi zum Anſchluß an die I 
teilnehmen, daß fie den Charakter als Handels: gen bewegen ſoll Mit Hochdruck wird all de 
ſchiffe verlieren. Pingenrbeitet doch noch in letzter Stu 
Deklaration: Fünfmächteabkommen zuftande zu bringen 
„Die folgenden Beſtimmungen werden als ans| Das Dreimächteabkommen wurde gelte 
erlannte Regeln des internationalen Rechts an= 115 Macdonald, Stimſon und s 
genommen: tſuki ſoweit gefördert, daß nur noch ein Aal 
1. Bei Aktionen gegen Handelsſchiffe müſſen] Punkt Tate t, nämlich der japanische 
Unterſeeboote die Beanin en des internatio- 20 000 Tonnen von der gerltörer-Tont 
nalen Rechts erfüllen, denen Ueberwaſſerfahrzeuge die Unterſeeboots⸗Tonnage zu übertrage. 


* e darf — ausgenommen den Amerika und der dreimächtere 


Handelsminiſteriums, aljo auch ohne Ratifizie⸗ 
rung, in Wirkung geſetzt werden könnten. Nicht 
ohne weiteres iſt es klar, wie es mit den Beſtim⸗ 
mungen über die vereinbarten Zollformali⸗ 
täten ſteht. Dieſe fung. Beier find von 


yt | 
nage 


j 


2 


weitgehender Bedeutung. Fri war es jo, 
daß für die Jonas das Land beſtimmend 
war, aus dem die Waren direkt nach Polen 
kamen, fo daß alfo deutſche Vermitte⸗ 
lung ausgeſchaltet war. Die neuen Ver⸗ 
tragsabmachungen fragen nicht mehr nach der 
Herkunft, ſo daß Deutſchland ſeine Vermittlerrolle 
in weitem Umfange ausfüllen kann. - 
Die Einführung einer ſolchen Neuerung hängt 
in gewiſſem . von dem Willen der Parteien 
ab, ſie iſt alſo nicht ohne weiteres ohne Nati⸗ 
fizierung möglich. Anders liegt es mit der 


ge andauernder Weigerung auf gehörige Auf-] London, 10 April. (R.) Der Wafi 1 
orderung hin. zu ſtoppen. oder ausgenommen ben Korreſpondent der „Times“ hat den Eind y ih 
all aktiven Widerſtandes gegen das An-Bord: die amerikani che Delegation bat en. 1 
Kommen oder die Durchſuchung — ein Kriegs Intereſſe für einen Fünfmöchtepalt EN h. 
ſchiff, ob Unterſeeboot oder We erwallerfahrgeug, die Regierung. Nicht nur im Senat, en 41 
ein Handelsſchiff nicht verſenken oder fahrk⸗ auch in Kreiſen der Regierung herrſche eii 11.1 
1258 machen, ohne atear Paſſagiereſſchiedene Abneigung, einer „Kone wi 
und ejagung an einen ſicheren Ort klauſel“ der auptmächte beizutreten. } , 
(Place of er peiron zu haben. Hierbei |vielfah die Anſicht ausgedrückt, daß nn s 
pae vr 5 ifs! gei Ea. 1 Se mä 1 ncht Senat ve . . 
! . : alls nicht unter den be n sun ers en ein Dreimächtevertrag gebi gran 
Srage der Meiſtbegünſtigungsklauſel. verhältniſſen die Sicherheit von Paſſagieren und wüde. 25 ſte A 
Die Einführung eines Donbelsneriragen ohne Beſatzung durch die Nähe von Land oder durch Reuter meldet aus Waſhington: Der ae. 
Rat 121 un g it aber guegeſchlolſen; die Anweſenheit eines anderen Fahrzeuges ger tretende Staatsjetretär Cotton erklärt % 
denn Art. 49 der polniſchen 1 verlangt, währleiſtet ijt, das in der Lage ift, fie an Vord der geplante Dreimächtevertrag werde M 
fabm zu nehmen.“ 9 Erj 8 ez möglichen. Vieſe petri i0 y 
Ueber die Begrenzung der U⸗Boot⸗ die Vereinigten Staaten allein 350 Ei: ah 
Größen wurde folgender tonnage He Be⸗ Dollar und für die drei beteiligten Mäch ge 


Ulitz nicht ergeben und konnte es nicht 
ergeben, ſchon weil der Leiter des Deutſchen 
Volksbundes eben jener Uli iſt, der in 
allen ſeinen Handlungen ein er ſt aun⸗ 
lich hohes Maß von Loyalität 
bewieſen hat. s 
Der Prozeß wird nun in einem Augen: 
blid wieder aufgerollt, in dem ſoeben mit 
vieler Mühe die Grundlagen für eine 
N ormaliſierung der wirtſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Polen geſchaffen worden ſind. Man muß 
gerade in dieſem Augenblick der Hoff⸗ 
nung Ausdruck geben, daß nun nicht s ge⸗ 
ſchehen ſollte, was ſich einer weitergehenden 
Verſtändigung zwiſchen den beiden Nach⸗ 
r hindernd in den Weg ſtellen 
önnte. N e 


daß . und Zolltari achungen 
eines Geſetzes bedürfen, alſo der Ratifi⸗ 
die den durch den Sejm. Wenn man nun wirk⸗ 


ich dazu übergehen wollte, gewiſſe Teile aus dem ſchluß gefaßt: Die Maximaltonnage für Unter⸗ land, Amerika und Japan insgeſamt ! 
Hande . in Kraft sfeken zu laſſen, fof jeebocte pete t grundſätzlich 2 onnen. 900 Millionen Diao ~ j gen 
müßte man ſich zunächſt darüber verſtändigen. Jedes der fünf Länder erhält aber das Recht, Matin“ üb kunft Sſich ee 
welche Teile ausgeſucht werden ſollen. Es drei Unterſeekreuzer mit einer Maximal- Ma er Zufunf sau lle, 
. müßten aljo neue Verhandlungen begin⸗ tonnage von 2800 Tonnen zu bauen Das Sei, nach Bildung des Fünfmächter N 
! RF eg eee fahr en 3 * Ade d eteht 6 Zoll, für] Paris, 10. April. (R.) Im Anſchluß une 
: . TOE AR zen Seite neue orders jalle anderen U-Boote oll. Meldung der Agentur Havas, die die Alen 
Die größte Brücke Europas. rungen geſtellt würden, daß alfo veiſchiedene s. teit ſeſlent, auf der Cecabtijinngston yondi 
Belgrad, 10. April. (R.) In der Häne Bel⸗ Fragen TAN neuem aufgerollt werden; Die anglo⸗franzöſiſche Einigung einem Abkommen zu Fünfen zu 90 1 
grads wird eine Bride über die Donan|fönnten. Das will man unter allen Umſtänden über die Santtionsjormel ijt gejtern berichtet der Sonderberichterſtatter des ri a 
gebaut werden, die die längſte Brüte vermeiden. Kr a abend grundſätlich erreicht worden. aus London ergänzend, Außenminiſter 
Europas ſein wird. Ausgeführt werden die] Nun ift in Polen eine ſtarke Beunruhigung durch Briand hat aus Paris die zu jti m mende beabſichtige, auch ohne Italien ein Flotten g 
Bauarbeiten von einem ar ie das Programm des deutſchen Miniſters Schiele Antwort des e Miniſter⸗ men abqufäließen Frankreich könne MFH 
t 


Werl und von einem Deutjgen Eijem+|entitanden, vor allen Dingen deshalb, weil rats zu der Interpretation des Artikels 16 mits mit einem Vor ehalt gegen Italien unter zt A 
lonitruftionsmert Etwa % der Bau: Schiele die Ermächtigung verlangt, jederzeit 8 Die Einigung erfolgte in einer zwei⸗ der fih in dieſem Falle unverzüglich au, ale 
tojten entfällt auf die Eiſen konſtrut ion, die von k ſtändig Zollerhöhungen für Fals Schiel dies tündigen Sitzung im Unterhaus, an der alle engs würde, denn Italien könnte, da es gauge 
dem deutſchen Weri fert wird Die] Artikel vornehmen zu können. Falls Schiele dies liſchen und alle franzöſiſchen Delegierten teil: ſtände alsdann nichts anderes tun, als Deine ie 
Brücke ſoll bis zum Juni S ein. zugebilligt wird, hätte er es in der Hand, die men. rüſten aufnehmen, das es feinem Pre 


7% 


Dae 11. April 1930 


Alles in Baumwolle. 


Der amerikaniſche Finanzberater Devey 
at den Frauen Polens kürzlich den Rat 
gegeben, fih in dieſem Jahr nur in 'nlän⸗ 
giſche Baumwollwaren zu kleiden. Auf dieſe 
Weiſe ſoll der Kriſis und der Beſchäfti⸗ 
gungsloſigkeit unſerer Textilinduſtrie abge⸗ 
holfen werden. 


13 i 
Raer Devey, der Finanzberater, 


Aolens Valutaoptimiſt 
Ded Iinonzieller Pflegevater, 


Jer demgemäß zu ſchätzen ift, 
Die kürzlich einen Rat, wie man 
e Wirtſchaft zum Teil heben kann. 


Und ſachverſtändig tä R 8 
| erſtändig tät er ſchreiben: 
Petrüblich it es ehe a 3 
Loft und ächzt ſchwer Doch ſieh' es treiben 
u Ipieligen Luxus Polens Frauen. 
N leiden ſich in Auslandsſeiden 
unjere Induſtrie muß leiden. 


Parolen blut n, die Phraſe ſchwillt, 
en ruft „wyrobe“ und „krajowe“! 

Sie Frau in Polen aber hüllt 

Ble prompt in teure Auslandsſtoffe. 

Ke ibt doch im Land, ſchöpft aus dem Vollen! 
unt Ihr nicht Perkal⸗Inlandswollen? 


Lin Jahr hi illi 
, Jahr hindurch tragt brav und willi 
Dies nationale Einheitskleid e 
np wolle-Bertal! — Es iſt billig 
Sorg ist ſchlicht durch Beſcheidenheit. 
A atriotismus wär zu loben, 
And auch die 
Soweit Herr 
ür el 
hören die Mär. — Du, Frau, e i 
M Krlſis oder — age 
L A Ppfermut im billigen Kleide! 
ein Mann fänd' das jo übel nicht. 


Veit. 
Aus Bojen und Umgegend 


Poſen, den 10. April 1930. 


Kriſis wär behoben! 
Devey, Polens Vater, 
und Berater. 


Regel für den Straßenbahnverkehr- eee le 3, Bulle Nr. 19 345, Züchter 


teigſt Du aus, merk Dir den Kniff: 
Inte Hand am linken Griff! 


Stadtverordnetenſitzung. 


bar 
i Pi 
ie 


ment geſtern faßte, war die ang» z 

Aufhebu B 
tlien kann. Sie ſollte ü 

A 5 urſprüngli on 

den Det der Landesausſtellung e pss 

ge hatte fie aber aus begreiflihen Gründen 


r einzig wichtige Beſchluß, den das Stadt⸗ an 


| ng der jog. Hoderfteuer, Rittergutsbeſitzer 
wach ein Daſein von nur einigen Monaten | 3000 Ri 


Poſener Tageblatt 


Ty le zyüfti, zu Stellvertretern 
Kalamajſti und Wachowiak gewählt. 
Der Bau von zwei Silos in Naramowice 


war vom Ausſchuß abgelehnt worden, ein Be- hat ihn jeit 


ſchluß, dem fih die Vollverſammlung anſchloß. 
ir. 


Zuchtviehverſteigerung 
der poſener Herdbuchgeſellſchaft. 


Die Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarz⸗ 
bunten Niederungsrindes Großpo⸗ 
lens veranjtaltete Mittwoch vormittags von 
11 Uhr ab ihre 56. (Frühjahrs Bullen⸗ 
verſteigerung in der Schwerinduſtriehalle 
des Meſſegeländes, zu der einige 150 Perſonen, 
meiſt Großgrundbeſitzer und mittlere Beſitzer, er⸗ 
ſchienen waren. U a. wohnte der Vorſitzende der 
Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer Dr. von 
Choſfowſki⸗Czarnyſad der Verſteigerung, 
die flott von ſtatten ging und nur genau eine 
Stunde dauerte, bei. Von 62 Tieren, die zur 
Verſteigerung angemeldet waren, wurden nur 40 
vorgeſtellt. Von dieſen wechſelten 37 ihren Be⸗ 
ſitzer, während drei zurückgekauft wurden. Die 
höchſten Preiſe erzielte der bekannte Poſener 
Viehzüchter, Rittergutsbeſitzee C. Sonder- 
mann⸗Przyborowko, der für feinen Bullen, 
Katalognummer 57, Nr. 16871 von dem Käufer 
von Stabrowſki⸗Wielki Sitierki 4300 Zloty 
erhielt, während ihm der Bulle Katalognummer 
56, Nr. 16790 von dem Käufer, Rittergutsbeſitzer 
Reinking⸗Pierzchno, 4000 Zloty einbrachte 
Faſt dieſelben Preiſe erhielt der andere bekannte 
Bullenzüchter Dr. Bu j] es Tupadly, indem er für 
den Bullen, Katalognummer 10, Bulle Nr. 3770 
von dem Käufer Dembinſki⸗Wegierſe 4200 
Zloty erhielt; ſein Bulle Katalognummer 22, Nr. 
3742 wurde vom Käufer Ozdowſki⸗Pawlowice 
mit 4000 Zloty bezahlt. Die Preiſe entſprachen der 
ſchweren wirtſchaftlichen Notlage der Landwirt⸗ 
ſchaft und konnten nur unter dieſem Geſichtswinkel 
als befriedigend angeſehen werden. Im übrigen 
ſeien noch folgende Verſteigerungsergebniſſe ver⸗ 
zeichnet: i 


ittergutsbeſitzer 
3500 


Czapſki⸗Obra, Preis 
tloty, 
Eau 


Käufer von Szulczewſti⸗ 


Nittergutsbeſitzer Cza pf ti- Obra, 
Zloty, Käufer von W 


acht bis ſie dann nach geſchloſſener Ausftellung BR alognummer 12, Bulle Nr. 19 008, Züchter 


brate lich in Kraft geſetzt wurde. 
M 1 t 
re lebhaft dagegen und 
wüten. 
er, die 75 000 31 i 
ſech die oty bringen ſollte, nur den 
duch N Teil davon gebracht hat. Das hat wohl 
si nt e — 5 ER dieſe unpopuläre 
an d ufzuheben. o ein Oft 
die Gaſtwirte und Wirtsgäſte. 8 


‘ erklärten, da 
Vollziehungsbeamte des b 


Me hebung, da doch die eingebrachten s 
à 8. immerhin für dringende en 
"ee Linderung der Wohnungsnot (Propſt 
3 tte auf das Elend der Obdachloſen ein⸗ 
hingewieſen), verwandt werden könnten. 

wurden Für die polniſche Städtetagung 
die Stadtverordneten Hedinger, 


laach: 
Samen. 


des Bauern Hand, 
auf totes Qand, 
leben geraten auf Stein und ſieben in Staub, 
Sieben (teen die Krähen und ſieben ſind taub. 
Über ii Körner werden vom Winde verweht, 

i eben Körner zermalmend die Egge geht, 
i dermagen die Mäufe, ſieben der Wurm, 
lieben twittert der Regen und ſieben der Sturm, 
deben erstehen und 
ñ aotünen und werden von Unkraut 
dräng lein entgehen Diſteln und Dorn, 


Hunde 

rt 

Mber 

k n zerflattern und wählen ein ſchlechtes 
Kleid 


$ 
fep tt Samen jät 


n Körner fallen 


+ 


geraten in Tiefe und ſchlüpfrige Hände 
rte Verdacht und verderbliche Srände, 
* Öten Vertrauen und fieben Glück, 
ellen gefährlich auf uns zurück. 
erden verloren und ſieben zerrieben 
Worte und Werke, die übriggeblieben, 
einziges, ſchüchtern, beklommen und 


Eile gews ein 
nes 3 geſollte Beſtimmung hinein 
ei allen, die uns aus dem Herzen ge⸗ 
H don ; floſſen, 
ändet e die fröhlicher Liebe entiprofien, 


nicht, verkündet und ehrt unſern kann 


mt Namen, 
zum Gedeihen, blüht auf, bringt Frucht 
and wird men. 


Magiſtrats fein | Nittergutsbejiger Czapſki⸗Obra, 
Nun hat es ſich herausgeſtellt, daß die Hoty, Käufer Jelowicki⸗Sikorowo; 0 

Katalognummer 55, Bulle Nr. 18 728, Züchter weiter i e 
Sondermann- Pray- rade dieſen Fünfztotyjtüden, bei denen man 
borowko, Preis 2700 Zloty, Käufer Ziöltomw: | fait niemals weiß, ob fie 


una Stadcv. Dr. Großman ſprach gegen diefer Dominium Piafki, Kreis Grätz. 
Î 


werden im Halm geknickt, die 


zu tra i „daß i 
genden Aehren und werden Korn. seas m a ber K inne Abſt eine ſtellt, kommt zu einem gewinnenden, feſſelnden 


tergutsbeſitzer Czapſki⸗Obra, Preis 3000 


Die Gaſtwirte Zloty, Käufer Herrſchaft Kleu ta, 


Stotaret, [in Luxuszügen und ⸗ſchiffen die Erde bereiſen. 


Vor einigen Tagen durften wir ja unſeren Leſern 
ſeine Lebensgeſchichte mitteilen. Abenteurerdrang 

frühe er Jugend getrieben, zuletzt im 
Jahre 1929 ins Gebiet des Amazonas, des dritt⸗ 
größten Stromes der Welt, das weite, . 


unerforſchte Land⸗ und Waldgebiete umfaßt. Be⸗ 


poeg ſchön find die Lichtbilder, die Heye, der 
zei, ohne Manuſkript, im Erzählertone plaudert, 
am luſſe ſeiner Ausführungen zeigt. Man 
ſagt unſerer Zeit beſonderen Sinn für das Aben⸗ 
teurerhafte, beſondere ee e 
nach. Darum haben wir Herrn Heye, deſſen viele 
Bücher geradezu verſchlungen werden in Deutſch⸗ 
land, zu uns gebeten. Sollte denn bei uns in 
Poſen kein Sinn für dieſe 1 5 nach Weite, 
nach anderem ſein? Wir hoffen doch, daß alle 
die, die bis heute fernbleiben wollten, ſich um 
ihrer ſelbſt willen in letzter Stunde noch ent⸗ 
ſchließen und zu dem für uns ſeltenen Genuß, 
einem deutſchen Schriftſteller zu lauſchen, kommen. 


— — 

X Die Zeit allgemeiner Erkältung in Geſtalt 
von Huſten und Schnupfen iſt wieder da. Das 
kann nicht weiter überraſchen, denn mit dem 
freudig begrüßten Beginn höherer Temperaturen 
ift die hisherige dicke Winterhülle zu ſchwer; man 
gerät in Transpiration — und der Huſten und 
Schnupfen ift da Nimmt man aber zu dem leich- 
teren Frühjahrsmantel ſeine Zuflucht, dann iſt 
man gegenüber den doch nur zeitweis frühlings⸗ 
mäßigen Temperaturen nicht genügend geſchützt. 
Man erkältet ſich ebenfalls. Man mag's aljo 
machen wie man will, richtig iſt es nie. 

X Perſonal nachrichten. Am 15. d. Mts. über- 
nimmt den Direktorpoſten des Bezirks⸗Landamts 

kowicz aus Kattowitz an Stelle des Diret- 
tors Radwan, der nach Warſchau ins Mini⸗ 
ſterium berufen worden iſt. 

FJuriſtiſche 8 Der Richter 
beim Kreis ericht in Inowroclaw Czeſiaw 
Zwierzynfti wurde zum Richter beim Be- 
zirksgericht in Bromberg ernannt. 

* Manipulations bl bees wird die P. K. O. 
vom 20. d Mts. ab für Aufträge erheben, die ſie 
falſcher Aufſchriften wegen nicht ausführen konnte, 
und zwar 1 Proz. bis zu 2000 Zloty, wenigſtens 
aber 50 Groſchen, über 2000 Zloty 1 Prozent, 
n 2 8 Da; i i 

Der kommen mſonntag iſt ein ſogen. 
geſchäftsfreier Sonntag; an ihm dürfen, Axy 
nochmals hingewieſen fei, die Geſchäfte von 13 bis 
18 4 net ſein. 

* Dem Mangel an Kleingeld ſoll nun endgül⸗ 
tig abgeholfen werden. In erſter Linie kommen 
zur Ausgabe Silber⸗, Nickel⸗ und Bronzemünzen, 


und zwar für 15 Millionen Zloty bronzene Ein⸗ 


geof@enftüe, für weitere 15 Millionen Zloty 
ronzene Zweigroſchenſtücke, für je 10 Millionen 
Zloty bronzene Fünfgroſchenſtücke und Einzloty⸗ 
ſtücke aus Nickel. Mit dieſen Nickelzlotys hat die 
Staatliche Münze piid feinen guten Gri 
getan, 5 Stücke ſind unbeliebt, well fie 
mit den Fünfzig⸗Groſchenſtücken aus Nickel vers 
wechſelt werden. ließlich werden für 5 Mil- 
lionen Zloty ſilberne Fünfzlotyſtücke 
San A Hier kann man nur den dringenden 
unſch äußern, daß in der Münze mehr Sorgfalt 
auf die Ausprägung dieſer Stücke verwendet 


Katalognummer 13, Bulle Nr. 20263, Züchter | wird. Die Ausrede, daß im Auslande, z. B. in 


Rittergutsbeſitzer C. 


ſti⸗Niachanowo; 


Katalognummer 61, Bulle Nr. 19 411, Züchter immer maßgebend, aber auch nicht die 


B. Schendel⸗Orlowo, Preis 2500 Zloty, Käu⸗ 


— — 


Artur Heye 


hält feit Sonntag feine Lichtbildervorträge in kinären Rückſichten, da in einem Eiſenbahnwagen Di 
Heute, Donnerstag, ſpricht er bei aus Polen kommendem rer die Klauen⸗ 


unſerem Gebiet. 


Preis 2700 Belgien, ein Teil dieſer Mün 


. EES 


i e er geprägt worden 
iſt, und zwar mit ai Fehlern, Hilft uns nicht 
ber die Unficherheit im 

ute 
ſind oder nicht. D 


der Klang iſt nach amtlichen Mitteilun nicht 
rägung. 
X Einſuhrverbot für polnij Vieh nach 


Am 28. v. Mts. haben die italieniſchen 
die Grenzen ihres Staates für die Ein⸗ 
uhr von Schweinen und Rindern aus Polen ge⸗ 

rrt. Dieſe Maßnahme hat ihre Gründe in vete- 


ir⸗ wurde polniſcherſeits auf diplomatiſchem 


in Poſen. Die 1450 95 feiner Vorträge in ſeuche feſtgeſtellt wurde. Gegen diefe Maßnahme 


Dirſchau und Bromberg be 


tätigen die 207 
kung ſeiner Erzählungen. Kennt er doch die Welt Einſpruch erhoben. 


Polen hatte mit Italien bis⸗ 


beſſer als die profeſſionsmäßigen Globetrotter, die her keine Veterinärkonvention abgeſchloſſen. 


Ausſtellung in den Räumen 
der Towarz. przyjaciół sztuk 


Aufgabe, ſolche Werke aufzuführen und dem 
Betrachter nahezubringen; eine Aufgabe, die 
dankbarer ijt als diejenige, Lob und Tadel cus- 
zuteilen; und nicht nur — wie ich glaube — 


pieknych. — Plac Wolności 18. dankbarer, ſondern auch fruchtbarer. 


Die Gruppe „Plaftyta“. 


Da intereſſieren, 


leich an der Eingangswand, 
einige Bilder von 8 Was hier ſo⸗ 


ackowſki. 


Es iſt, glaube ich, kein Kae Standpunkt, fort auffällt und gewinnt, iſt eine ſchöne und ganz 


wenn der Lejer bei einer all 
allem Lob und Tadel verteilt, alſo das ſogenannte 
Kritiſche beſonders hervorgehoben zu ſehen 
w 


iſt. Aber, wo eine eng umriſſene en ruppe 
bande h leinerem 

erbande ſchon innerha 
Kritik cingejeht hat, jo ir 
Höhe nicht e 


Werke, die eine gewiſſe 


alls geſchehen. Es ijt da kein Werk, das man als 


„nicht ausſtellungsreif“ bezeichnen könnte oder Bilder von Han nytkie wic 


von dem man ſagen müßte, daß es unter einem 
Maßſtab liegt, den eine Zeit fordert, die auf 
jedem Gebie F Anſprüche ſtellt. 

In einer Zeit.! 

anz anderen Dingen zuſtreben als der Kun 
ommt es noch auf etwas 
Bist heut nicht. och 


nd oder ein gutes Niveau einhalten. 


es kommt — und in heutiger Zeit ganz bejonders | jammen, und vereinigt 
fie in irgendeiner Weiſe ner Sinnlichkeit, das 
daß ſie etwas wirklich Sinne verſtanden. Sein 


— darauf an: da 
beſonders feſſeln, 
Ei 1 hben. 
n jeder Aus 

wird — find Bilder 
heit. Das liegt in der Natur der 1 ~» Ich 
mit Freude feſtſtellen, daß in dieſer Ausſtel⸗ 
lung hier die Anzahl ſo beſchaffener 
5 i größer, als man das durchſchnittlich an⸗ 
ri 


nhalten, überhaupt nicht hineingelan⸗ rokkol, 
en. Bei der hier vor Augen 1 Aus- und Dämpfung ! 
ketung der Gruppe „Plastyka“ ift das jeden: ſehr charakteriſtiſches und 


eren Intereſſen aber vielfach jo auf Diejer 
t, recht 3 von jenem beſonderen Inter⸗ 

‚ganz anderes an. Es ſeſſe. 

Bilder „ausſtellungsreif“ lebt und Dli 

Sondern | Flajhen, Früchten; das flirrt und klingt zus 


rte recht czyn“ (18). 


beſprechung vor ei entümliche Zart eit „Es find Oelgemälde, 


artheit paſtellartig.“ 


hrer 
charakteriſtiſch 


ſie wirken in 
beſonders 


möchte da als 


aber 
Ich 
ehnlich, 


ünſcht. Das mag für eine Ausſtellung zutreffen, „Schloß von Antibes“ (34) und Häuſer 
hiotut 8 505 ift oder aus einem ſehr gro⸗[von Antibes (36) hervorheben. 
erstickt. ßen Kreiſe einſendender Künſtler hervorgegangen nur etwas kräftiger und bunter, wirkt „An den 


Mauern von Marrakech“ (39). Die ſüd⸗ 
liche Landſchaft, die in dieſen Bildern ſich dar⸗ 


Auch dieſer „Araber aus Ma⸗ 
siwon auch in dieſem Bilde Zartheit 
er Farbe abt t, hat dennoch ein 
üdliches Gepräge. 

Die neuen — mir bisher nicht bekannten — 
auf dieſer Aus⸗ 
tellung haben mich mit beſonderer Freude er⸗ 
illt. Ich ſehe dieſem Künſtler mit jteigender 
Bewunderung zu. Gut find alle Bilder, die er 
* zeigt, aber einige ſind ſo 


usdrud, 


Das 
en, 


Bild „Deſſert“ (19). 


0 Kg 
ilde von 


t auf dieſem 


ih zu einem Ganzen ſchö⸗ 
in ſeinem edelſten 
Bild „Sommer“ (17) 


hat dieſen ſchönen ſamtigen Ton, der dieſem 


petung — wo jie auch veranitaltet Künſtler jo eigen ift, zeigt aber auch eine bemer⸗ entſprechen 
ieſer Art in der Minder⸗ kenswerte Kompoſition in der Art 


wie diefe 
ee da am rechten Bildrand in der Landſcha 

eht. 
Hier iſt bei einem n des 
Geſamttones doch eine ſolche Fülle von Seiten⸗ 


o bleibt denn dem Beſprechenden die und Nebentönen, daß ſich eine Sättigung ergibt, 


erkehr mit ge: | ind 


Hervorragend dieſe ane an i⸗einige Arbeiten von Dr. Walkowfki. 
rau⸗ 


Beilage zu Nr. 85 


X Beſchwerdebücher in den Grenzzollämtern. 
Am 1. d. Mis. wurde eine Verordnung heraus- 
gegeben, laut der in den Grenzzollſtationen Be⸗ 
ſchwerdebücher eingeführt werden müſſen. Jeder 
Reiſende hat das Recht, vom Vorſteher der betref⸗ 
fenden Station oder deſſen Vertreter das Buch zu 
verlangen und ſeine Beſchwerde einzutragen. 
Dieſe muß mit dem vollen Namen und der ge: 
nauen Adreſſe des Eintragenden verſehen ſein 
um die Klage nachprüfen zu können. 

X Die letzte große Frühjahrsauktion der Dan: 
ziger Herdbuch⸗ und Schweinezuchtgeſellſchaft wird 
am ittwoch, dem 7., und Donnerstag, dem 
8. Mai, in Danzig⸗Langfuhr abgehalten. Es fom: 
men zum Verkauf 495 Tiere, und zwar: 70 ſprung⸗ 
fähige Bullen, 105 hochtragende Kühe, 275 hoch⸗ 
tragende Färſen und 45 Eber und Sauen der 
Vorkſhire⸗Raſſe. Die Preiſe waren in Danzig auf 
den letzten Auktionen ſehr niedrig, namentlick 
die hochtragenden Färſen wurden ſehr billig ver⸗ 
kauft. Für die bevorſtehende Auktion kann eben⸗ 
falls wieder mit niedrigen Preiſen gerechnet 
werden. Das Material iſt gut. Sehr preiswert 
ſind die Zuchtſchweine in Danzig, die in vorzüg⸗ 
licher Qualität angemeldet find. — Da die nächſte 
Auktion erſt wieder Anfang September ſtattfin⸗ 
det, wird Intereſſenten empfohlen, etwaigen Be⸗ 
darf jetzt zu decken. Das Zuchtgebiet ift feit Jah: 
ren völlig frei von Maul- und Klauenſeuche. 
Sämtliche Auktionstiere find kurz vor der Auf: 
tion auf Tuberkuloſe, Verkalbeſeuche und Euter⸗ 
krantheiten durch Spezialtierärzte unterſucht, nur 
geſundes einwandfreies Material kommt zum 
Verkauf. Die Expedition und Verladung wird 
durch die Herdbuchgeſellſchaft beſorgt. Nach 
Polen werden für Zuchttiere 50 Prozent Fracht⸗ 
ermäßigung ee Zloty werden in Zahlung 
enommen. Dolmetſcher ſtehen koſtenlos zur Ver⸗ 
fügung, Kataloge mit Anſchreiben über alles 

iſſenswerte verjendet koſtenlos die Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 

X Der Konſumverein im Raiffeiſengebäude hat 
in ſeiner geſtern abend abgehaltenen Jahres⸗ 
bauptverjammlung der vom Auſſichtsrat 
vorgeſchlagenen Verteilung einer ſofort auszahl⸗ 
baren dreiprozentigen arendivi⸗ 
dende zugeſtimmt. Dieſe kann von heut ab ab⸗ 
gehoben werden. 

X Die Waggonſabrit in Oſtrowo, bisher ein 
burden. iſt dem „Nowy Kurjer“ zu⸗ 
folge am 1. d. Mts. in den Beſitz der Poſener 
Eiſenbahndirektion übergegangen. 

X Bodenloſer Leichtſinn. Dem 28 Jahre alten 
Sattler Edmund J 415 t, Neuer Markt 4, hatte 
gegen ſeinen Huſten ein Arzt eine Arznei mit 
etwas Morphium verſchrieben, von der er jedes⸗ 
mal 10—15 Tropfen nehmen ſollte. fiat wollte 

die Arbeit verkürzen und trank die halbe 
Ste aus. Natürlich trat Vergiftung ein. Sein 

Eye ee den beiden Poſtbeamtinne 

X Die von den n innen 
unterſchlagenen Gelder wird von der polniſchen 

reſſe auf 23 000 Zloty beziffert. Die Sobliewicz 
80 elben Quelle zufolge ein eigenes Auto. 
(Na, na!) a 


Vom Storch überraſcht wurde geſtern auf der 
St. Martinſtraße eine Frau Janina R. aus der 
Breitenſtraße 17. Sie wurde in die Hebammen⸗ 
lehranſtalt gebracht. 8 3 

r Nichtigſtellung. In geſtrigen t: 
tit „Mangelhafte Straßenſauberkeit in Poſen“ 
ee e irrtümlich als 

„vom 1. Oktober bis 30. September“ dauernd 
angegeben worden. Es muß natürli richtig 
heißen; „vom 1. April bis 30. September“. 

Unfälle. Der 70jährige Arbeiter Walenty 

a TE Fabri ope 13a, wurde geſtern 
abend in Górna Wilda (fr. Kronprinzenſtraße) 
von einem n überfahren und erlitt 
einen Beinbruch. t wurde von demſelben 
C eur in das Stadtkrankenhaus gebracht. — 

e Machern Arſzula Relewic z, St. Roch, 
fiel ſpät abends von der Treppe und brach ein 
Bein. Der sojährige Invalide Staniſſau 
Stolyſiak fiel bei ì Renovierung einer 
Wohnung in der. e von der Leiter 


Ta 
x lor, Pieſtrzynſki, Budzyüſki und und beide Schulterblätter. 
—— — rn 


die dieſe Landſchaft faſt wie eine tropiſche er⸗ 
ſcheinen läßt. Ein Ab wie dieſes könnte nin 
einem unaufmerkſamen Betrachter entgehen. Dieſe 
drei genannten Bilder von Hannytkie wic; 
befinden im erſten Saal; aber auch von den 
im letzten Raum befindlichen Bildern kann ich 
eins nicht übergehen. Es iſt ein Stilleben“ 
(23). ie hier die blaue Decke, die ſilbrige Fla⸗ 
ſche, die großen Folianten in ihrer ſcharlachroten 
und orangeroten Einbanddecke zuſammenwirken: 
rang ſich nicht leicht und ergibt jo recht ein 


Noch in dem erſten Saal re a die 
Porträtbüſten von Rozek. Mich haben 
beſonders die beiden Büſten „Miarka“ und 
„Stalmach“ angeipsoden. Sie haben bei einer 
edlen, durchaus antikiſchen Geſtaltung dennoch 
einen unverkennbar individuellen Ausdruck. 
Von Samlicki möchte ich zwei Bilde 
nennen: „Anſicht von Bochnia“ (66) und 
„Wies ſchreibt“ (70). Erſteres interejjani 
durch eine e Zartheit und durch die 
Linienfeinheit, die recht eigenartig wirkt. Letzteres 
eigt einen ſchreibenden Knaben; aber das Thema 
— zum n neigt, ii keineswegs in 
jener billigen novelliſtiſch⸗erzähleriſchen Art be: 
handelt, ſondern durchaus maleriſch angefaßt. 
Auch in dieſem Bilde iſt eine reizvolle Zartheit. 
Auch bei einem Bilde Kleine Straße“ (53) 
von Mrozinſti wird 5 aufmerkſamer Be 
trachter nicht vorheigehen. Das Anziehende liegt 
hier ſchon in der Stoffwahl: in dieſer merkwürdig 
anſteigenden . die in das Gewirr 
bizarter Häuschen eingeklemmt ift. Man ſieht 
ſofort: daß hier der 8 des Stoffes eine 
künſtleriſche Geſraltung zur Seite 
getreten iſt. l i 


Schon um des Stoffes willen ae auch 

iet 
ſind 1 von u Lin dargeſtellt. Ver 
in der unſerer Stadt etwas Beſcheid weiß. 
wird wiſſen, daß das ſehr beſondere Eichen find, 


> Doener Tageblatt 


. a e Edat- a ad A aE a EE E EES EES ů | 


X Vom Wetter. Ein milder Regen ging die 
anze vergangene Nacht hindurch hernieder, den 
Saaten uſw. herzlich willkommen. Heut, Dons 
nerstag, früh waren acht Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 11, 4., 5,15 Ahr und 18,49 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh + 0,76 Meter, gegen 
+ 0,70 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
haft der Aerzte“. ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apothelen vom 5 —12. April. 
Altſtadt: Apteka pod bialym Orlem, Stary 
Rynek 41, Apteka Sw. Piotra, ul. Polwieiſka 1; 
Aptela sw Marxciuſta, ul. Fr. Katayczala 12. — 
Lazarus: Apteka Plucinſkiego, ul. ae 
Focha 72, — Perih: Aptefa Mickiewicza, ul. 
Mickiewicza 22. — Wilda. Uptela pod Koron 
Górna ilda 61. --Ständigen Nachtdien 
haben folgende Apotheken olatſ e h⸗Apothele. 
Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit 
Ausnahme von Sonn» und Feiertagen von 2 Uhr 
nachm. bis 9 Uhr abends), die Apotheke in Glöwno, 
die Apothele in Gurtſchin ul. Mariz. Foha 108. 
die Apotheke der Eiſenbahnkrantenkaſſe, St Martin 
Nr. 18, die Apotheke der Krankenkaſſe, ul. Pocz⸗ 
towa 25. 

» Nundfunkprogramm für Freitag, 11. April: 

13— 13,05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Ratz 
hausturm. 13.05 bis 14: Schallplatten⸗Konzert. 
14 bis 14.15: Notierungen der Effekten⸗, der Ge⸗ 
treidebörſe und des Schlachthofes. 14.15 —14.30: 
Landwirtſchaftliche Mitteilungen der Pat, Bericht 
über den Schiffsverkehr uſw. 16.45 bis 17.05: 
Bildfunk. 17.05 bis 17.25: Vortrag. 17.25 bis 
17.45: Engliſcher Kurſus. 17.45 bis 18.45: Nach⸗ 
mittags⸗Konzert. 18.45 bis 18.55: Beiprogramm 
— Verſchiedenes. 18.55 bis 19.20: Vortrag. 19.20 
bis 19.35: „Das Theater und die Bühne“, 19.35 
bis 19.50: Aus der W 19.50 bis 


Herabſetzung der Arbeilslöhne in Pommerellen. |i 


Proteft der Arbeitnehmerverbände. — 29450 Arbeitsloſe in Pommerellen | 


Aus dieſem Grunde — wir ſtützen uns hier auf 


Seit einer Woche iſt in Gewerbekreiſen Pom⸗ 
Nel i die pHa verta des Syndikus des 


merellens, wie das „Pommereller Tageblatt“ 


ſchreibt, eine gewiſſe Erregung zu bemerken. alt der Arbeitgeber in . Herrn Bobowili — 
täglich finden Beratungen ſtatt, die der Brage r | wurde auf der Konferenz in Graudenz am 29. März | | 
Kündigung des Arbeitertarifs und Reduzierung mit 94 gegen 42 timmen bei 20 Stimmenthal⸗ 


tungen beſchloſſen, daß die vom 1. 11. 1929 bis zum 
31. 3. 1930 verpflichtenden Lohntariſe nicht er- 
neuert werden und in Uebereinſtimmung mit dem 
Geſetze allen Fabrikbelegſchaften die 
einer Friſt von 14 Tagen zu kündigen und eine 
Tarifermäßigung von 10 


der Arbeiterlöhne gewidmet find, die mit dem 
19, April nach dem a des Arbeitgeberver⸗ 
bandes der nordweſtlichen Gebiete Polens eintre⸗ 
ten ſollen Die „Gazeta Handlowa“ läßt ſich dazu 
von ihrem Bromberger Korreſpondenten folgen⸗ 
des berichten: ! 

Dank der geographiſchen Lage und ber kataſtro⸗ Als zweites Projett wurde vorgeſchlagen, die 
Arbeitskräfte um ein Fünftel zu reduzieren. Die⸗ 
ſes Projekt wurde aber nicht angenommen, und 

zwar deshalb, weil ſchon heute die Zahl der Ar⸗ 


phalen Wirtſchaftskonjunktur wie auch einer Reihe 
von Steuerbelaſtungen, die den anderen Teilen 
des Staates unbekannt ſind, erlebt das Gewerbe 
in Pommerellen gegenwärtig eine außergewöhn⸗ 
lich ſchwere Kriſis. (In Poſen iſt die riks nicht 
weniger ſchwer. D. Red.) Die 9 der 
Unternehmungen iſt in der Produktion bis u 
einem Minimum gehemmt oder 9 7 ſtill⸗ 
gelegt. Um ſich vor einem vollſtändigen Juſam⸗ 
menbruch zu retten, bemühen ſich die Gewerbe⸗ 
treibenden ſeit längerer Zeit durch Einreichen 
von Gedenkſchriften oder durch Entſenden von Ab⸗ 
ordnungen zu den Zentralbehörden um eine Reihe 
von Vergünſtigungen für das u V. Gewerbe. 
Alle dieje Bemühungen haben außer Verſprechun⸗ 
eſultate ergeben. 


Netzegebiet ungefähr 10 000. 


Die don dem Beſchluß des Zentralarbeitgeber⸗ 
verbandes verſtändigten Arbeitnehmerverbände 


gung Ste ung. n Verſammlungen faßte man 
eſolutionen, die ſich kategoriſch gegen die Herab- 
fege der Löhne ausſprachen und ſogar mit 
Streik drohten. Die weitere Entwicklung dieſer 
ag Sag ſehr wichtigen Angelegenheit wird 


gen keine konkreten mit großem Intereſſe verfolgt. 


wo die Anglückliche einen Haufen Lumpen len: 
menſcharrte, dieſe anzündete und ſich darüber an 
der Decke erhängen wollte. Frau M. iſt bereits 


Woſewodſchaft poſen. 


zwei Großfeuer in der Woſewodſchaft. 


über 50 Jahre alt und verſuchte ſchon zum zweiten 
t Boien, 10. April. Male. 10 durch Erhängen das ben. u nehmen, 
In Rufiboret bei Schroda brach auf dem nachdem fie erſt kurz vorher aus einer Anſtalt für 


Gehöft des Ludwik Jankowial Feuer Geiſteskranke entlaſſen worden war. 


aus, das 
ſämiliches 


rt. In den Pauſen Programme der Poſener das Wohnhaus, Scheune, Stall und Dberliklo, 9. April. Eine Notland 

eater und Kinos. 22.30 bis 22.45, Zeitzeichen, | lebende ſowie tote Inpeniar im Seſamtwerte von . RN Jiri Bien Komaa in FR 
Mitteilungen der Pat, Sport. 22.45 bis 24: ca. 30000 Ziety einäſcherte. Merkwürdig ift es, | ein ele Flugzeug vornehmen Die 
Zanzmufit aus dem Carlton, fo bemerkt hierzu der „Kurſer“, daß das euer Piloten erlitten feinerlei Schaden. Sie hatten ſich 
RE, f. Wel y e ag peet kurz nach — eines paiia erringen — im ſtarken Nebel verirrt und die polni Hr Grenze 

. . 10. t ark angeheitertem Zuſtand |i f í h 
Mi dem Motorrad von Stegli nach Jung. were nd —.— 61 — s ditam, 3189 5 en. Leim Landen brach am Apparat ein 


: Ge- 


p 

len 2 
18.40: Englisch für ortgeſchrittene. 19.05: Vor⸗ 
trag „Kunſt der Maſſenführung“. 19.30: Wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Vortrag für Zahnärzte. 20; Beethoven⸗ 
Abend. 21.30: bunte ommt aus Amerika“. 
22.30: Kartenſpiele. 23: Zigeunermuſik. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in ee e 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 
E. M. in K. In der amerikaniſchen Erbi 
angelegenheit können wir Sie nur an die 115 
in Frage kommende Stelle: „Zentralſtelle für 
Erbengeſuche in Bad Sooden an der Werra in 
Deutſchland verweiſen. Gewöhnliches Briefporto 
50 Groſchen. . 
0 7 Wochen. 5 nd vom 0 Monetar 
nicht z w. Bierteljahrslohn erhält, 
als Angeſtellte und hat als vis Anſpruch nach 
einem halben Jahre auf 14 Tage, nach einem 
te auf einen vollen Monat Urlaub. Die 
errſchaft i ri Entſchädigung von Koſt und 
is verpflichtet, aber nicht bekechtigt, vom Ur- 
aub ſog. Einkaufsurlaube abzuziehen, um fo 
weniger, als die Dame keinen freien Sonntag und 
Feiertag hatte. 


afts⸗ 


nämlich wirklich uralte, mehrhundertjährige; 
manche darunter auch Baumruinen. Anter dieſen 
* enbildern von Walkowfki möchte ich 
Bizarre der Eiche, und beſonders der alten Eiche, 
kommt hier zu ſehr Ihönem Ausdruck. — Vo 

anderen Bildern dieſes Künſtlers treten zwei nod 
bejonders hervor, zwei Porträts, „Borträ 

des Herrn Marliewicz“ (89) und „Pors 
trät eines Negers“ (W), Beide Bilder zeigen 
inen ſehr breiten und kraftvollen maleriſchen 


Zortrag. 

Sehr Intereſſierendes hat Gerwin zu zeigen, 
der meines Miene in den Laber ty der 
„Tow. przyj. sztuk pięknych“ bisher nicht vers 
treten war. Gerwin ift au ep ener Lands 
ter Es ſind einige 12 che Stücke unter 

110. Bildern. ieſer „Weidenhain 1“ 
71). Eine dunkelnde Landſchaft, recht eigenen 
epräges. Der Wen klar und feſt vor uns lies 
end, der auf dieſe Gruppe von Weiden hinläuft. 

ach der Seite und dem Hintergrunde zu gibt es 
dann einen freien, ſchönen Ausblick auf das in 
Steigung fi aufbauende Gelände, und — 
reizvoll die dort, zum Bildrand zu, eintretende 
Aufhellung. Auch diefer , 1 g“ (76) i 
eine vortreffliche Qand haft: dieſer gekrümmte 
Weg, den ein gehüge ter Rand einfakt. Da 
ganze Bild hat etwas eigentümlich Samtiges und 
einen prachtvollen Geſamtton. 

Unter den Bildern von Dziurzynſka⸗ 
8 tritt „Fiſcher auf Hela“ (8) 
hervor, ein ſehr kräftiges Strandbild, und, in 
ähnlicher recht guter „Hafen von Hela“ 
(12). Unter einigen Stizzen von Bo vn 
eine recht gute Skizze weidender Pferde (3). 

Ein Stilleben 125 sigenattig in dem 
Enſemble ſeiner ſtumpfen etwas kühlen Farben, 
von pe den r prägt ſich ein. 

Unter den An Wie von Wyſocki fet 
4 11 ihönen Plakette „Krakowiecka“ 

edacht. 

Es ſind auch einige Graphiken da, von 
Wroniec ki, die Motive aus den induſtriellen 
Hütten darſtellen. Ich — da das Blatt 
97 hervorheben, das den gewaltigen und geradezu 
hantaſtiſchen Eindruck dieſer Anlagen beſonders 
Hart herausbringt. 

Die Ausſtellung war am Eröffnungstage ganz 
außerordentlich gut beſucht. Möge ſie weiter 
einem kräftigen Intereſſe begegnen! Sie ver⸗ 
dient es. 
Georg Brandt. 


chen 1“ (85) hervorheben, Das Knorrige, 


r“ guri 
In Ralilzanti im Kreiſe Wongromitz brach + Liſſa, 10. April Maul: und Klauen: 
aus bisher ungeklärten Urſachen bei dem Wirt ſeuch e. Auf den Gütern Mörkowice und Zabo» 
Ignacy Niedbalſti ein Feuer aus, das einen rowo im Kreiſe Liſſa iſt amtlich die Maul⸗ und 
Schaden von rund 18 000 Zloty verurſachte. Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Zu den verſeuch⸗ 

— — ten Bezirken gehören die Ortſchaften Mörkowice, 


t g : 11. Morkowo und Zaborowo. Zu den gefährdeten 
Waren rege aus „ 151 Bezirken die Ortſchaften Smyczyna, owie 


ij Wilkowo Leizezynitie und das Vorwerk Henry- 
agen vom Felde. Plötzlich ſcheuten die Pferde F! r 
1090 ne rat a 1 rl en, low, Der Landrat macht ne die Einhaltung 


> A s fümtliher Vorſchriften aufmerkſam, deren Nicht: 
Ds Be RS Ana gingen und den ßeachtung ſtrenge Strafen nach ſich ziehen. 


Gramsdorſ (Kr. Obornik), 10. April. Pa f- 
Be EA m Sonnta . da Ve in 
t hie evangeliſchen Kirche eine Paſſions⸗ 


en 
fele tatt, An der Feier wirkten der Poſaunen⸗ % 


itſchenwalde, der Männerchor Gramsdo 4 p È 1 
und der amit te Chor mit. Die Aon hielt 119 erheit. Auf den von der Feldarbeit zurüd- 
der Orts lige farts Dr. Adam⸗Ritſchen⸗ kehrenden pe. Wawrzyniak aus 58 salg wurde 
malde. Unſer ehrwürdiges Gotteshaus war bis aus dem Hinterhalt ein Schuß abgegeben der ihn 
auf den letzten Platz gefüllt, Selbſt aus den lebensgefährlich verwundete. Der Tat wird ein 
Nachbarparochien waren Ffeſtteilnehmer fogar aus ge: Marjan Wolfram verdächtigt, der mit 
einer Entfernung von 20 ilometern erſchienen. W. Streitigkeiten eost haben fol. Die ge- 
D, Adam ee rt für dieſe ers nd im Gange. 
beſonderer n 


t Liſſa, 10. April. Ein Kalb mit zwei 
Köpfen brachte eine Kuh des Landwirts Rob. 
Kegel aus Zaborowo zur Welt. Das anormale 
Tier war bei der Geburt bereits tot. 


err Pfarrer nauen Ermittlungen 


bende Feier ‚+ Schroda, 10. April. Wie berichtet, wurde auf 
+ Wongrowitz, 10 April. Einen Selbſt dem Gute Lekno beim Dreſchen in einer Feld⸗ 
mordve Ar unternahm in der vergangenen ſcheune eine Mannesleiche gefunden. Die Ermitt⸗ 


Woche die in der ul. Strzelecka wohnende Frau 
M. Glücklicherweiſe bemerkte die Familie nachts, 
daß Frau M. ihr Bett verließ. Erit un —— 
rem Suchen konnte man das von der Selbſtmord⸗ 
manie erfaßte Opfer im Keller ausfindig machen, 


Eheallerlei. 


Heiteres von Jo Hanns Rösler. 
„Meine Ghe ijt ausgezeichnet“, freut ſich Flamm. 
„Streitet ihr euch nie 
„Doch. Aber wir find ſofort wieder gut.“ 


lungen haben ergeben, dei es ih um den Schlei⸗ 
fer Adam Janiſzewſki handelt. Als mut- 
maßlicher Mörder men ſeine Gehilfen in Be⸗ 
tracht, ſowie noch zwei weitere Perſonen, deren 
Namen noch unbekannt find. 


Süffel hat r geladen, Schleicht heim. 
So 25 Miet Sets kommſt du aus der 


Kneipe? ?“ 

1 Ahe verſucht zu ſchwindeln: „Es iſt doch erſt 
e CE 

Zwei ijt es. Schwindele nicht. Sieh dir die 
r an.“ 


ie kommt das l u . 

4 i i t Süffel traurig: „Ja, wenn man eine Frau 
AR * Wu ö sia blen 2 — 9 — uhr weht Taub als dem un 
tenb Taft ta | Manne — — | 
nicht, lache ich.“ x — — 


Büͤchertiſch. 


ndbuch der Muſikwiſſenſchaſt. Herausgegeben 
on Unie rel > Ernſt Bücken⸗Köln unter 
itwirkung von Prof. Dr. Beſſeler, * 
Dr F. Blume. Prof. Dr. Haas, Prof. Dr. H. 
Mersmann. Prof. Dr. W. Sachs, Dr. W. Heinitz, 
Dr. R. Lachmann, Dr. P. Panoff und anderen 
Taugt tten, Mit etwa 1200 Abbildungen in 
Roppe tondrud, etwa 1300 Notenbeiſpielen und 
vielen z. T. 1 Tafeln. In Lie ungen au 
e Rm. 2.30. fa 


demiſche Verlagsgeſellſchaft 
lihenaion m. b. 9. Ilboart⸗ Potsdam Le. 
erung 36—38. Das Handbuch der egen 


Tilly hat ghim. 

Vor einer Woche. i 

Geſtern kommt fie ganz aufgelöft nach Haufe: 
„Aé, Mutter; ich bin jo unglücklich!“ 

55 BEE ae 

„Denke dir nur, mein Mann „von 
eng Frauen gibt es faum eine Beal die jo 
chön ſei wie ich.“ 

„Aber das iſt doch kein Grund zum Weinen?“ 

„Doch. Vor der Hochzeit hat er gejagt: tauſend. 


Berta Baile pa 


Meris d Koffer. 

m die ú 

72 der Reiſe etwas mitbrin⸗ 
Buſſe. 


entralverbandes 


rbeit mit! 


rozent vorzuſchlagen. i 


beitsloſen in Bommerellen 29 450 beträgt und im i 


nahmen hart gegen die geplante Tarifermäßi⸗ 


Die Schwebefähre von Rendsbutd 
Eine der impoſanteſten deutſchen Brückenk übet 
tionen iſt die Bahnbrücke mit Schwebefähre eine 
den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal. Die Brücke hat e 
Länge von 2,5 Kilometer; die Herſtellungs koste f 

betrugen 13 Millionen Mark. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Die Strafkammer verurteilte geſtern den BOT, 
anwalt Jozef ankowiak wegen „ 
nungsſchwindeleien, bei denen verse, 
dene Perſonen a Jahren Feng Zloty ge 
digt wurden, zu ahren ängnis. 0 

Im vorigen Jahre fand in Polen, wie erinti 
lich, eine große Judendemonftration | 
wobei die Fenſter in der Synagoge auf der „„ 
macherſtraße eingeſchlagen wurden. Ange das 
waren 18 Perſonen. Von dieſen verurteilte en 
Gericht zwei, einen gewiſſen Janowſki und 6% 
Burſchen namens Bukacki, zu je 6 onaten wir | 
fängnis. Ueber e werden 
morgen genauer berichten. N 

We e n ee Diebſtähle y s 
Einbrüche wurden geitern 1 tanggel | 
und in Puſzeozykowo und Umgegend lebr gi i 
fürdtete Einbrecher abgeurteilt. Der = ig 
ligte Ludwik Neumann wurde I 214 Jahren 85 
fängnis verurteilt, während ſein Kumpan et 
Glapa, der mit ihm ſtändig zzuſammengearbafen, 


hatte, mit drei Monaten Gefängnis dar in ö 
Zwei Hehler dieſer feinen Geno enſchaft, Tom 
Glapa und Piotr Wiatrak, erhielten je ſechs * 


nate Gefängnis. 


Pommerellen. 


Ein berüchtigter Einbrecher ie 
Ein großer Einbruchsdiebſtahl wurde in Te 
Konfektlonsgeſchäft des Herrn Max Cohr ur | 
Putzig verübt. Durch eine eingedrückte Jenes 
ſcheibe verſchafften ſich die Diebe von der sl i 
aus Eingang in den Laden. Hier ſtahlen Mey 
mehrere tauſend Zloty Herrenangüge, 2 
mäntel, Oberhemden uſw. Die 1 — izei na babe 
fort die Ermittlungen auf und konnte au i der 
das Diebeslager susfinoig wogen und zwe 
Täter feſtnehmen. Einer der beiden Verho 
iſt der berüchtigte Einbrecher Mur 
ki, der auch noch eine Anzahl anderer Die 
auf dem Kerbholz hat. i 


wiſche Volks⸗ und Kirhenmufit“. Bulga pen 
Rufen und Serben ſtehen im Mittelpu 0 
auf n Betrachtung, die in rei 
Maße mit Beiſpielen verſehen iſt. Name Pr 
für die in Rußland bis zum 17. Jahrhundert 
herrſchende Kirchenmuſik mit ihrem kemi 
den e n 0ER Neumen ähnlichen ud 
t 


rungsſyſtem, ift eine ſichere theoretiſche om 
4 alen Es ift 99 zu begrüßen, da — 
duch der Mufitwiflen hajt ua j 
unbefannteren uſikkult ii 


lage 
Hand 
die 


bezieht. 


jt eine künſtliche Weltſprache möglich? ch 
ga geht der Streit um die Weltſptn 
owohl auf rein denen Forſchun 
aufgebaute Syſteme, wle auch die dem Leben ggi 
elauſchten Hilfsſprachen haben fih bis heute ie 
urchſetzen können. Im neuen Märzheſt 
„Kaufmanns überm Durchſchnitt“ werden ; 
wei ufläge zur Weltſprachenfrage veröffent an 
er erſte Beitrag ift von einem guten K % 
und Freunde des Eſperanto g rieben 
läutert den Wert 1125 Hilfsſprache THF 
kaufmänniſchen Weltverkehr. Im zweiten * 


„Ich werde dir ó t, dem zu feiner Vollendung nur noch wenige ſetzt fi err Profeſſor Hausſchild von % 
9 chiedet alogar AA bringt in feinen neuen Lieferun⸗ losen lichen Standpunkt aus mit den 
ý wei ſchon, was es ſein wird.“ en die Fortſetzung von Bückens „Muſit des ſprachen im allgemeinen auseinander un 
„Was denn?“ 9, Jahrhunderts bis zur Moderne“. Mendels⸗ nor er ag daß eine künſtliche Welt 
„Wie immer: deine ſchmutziaen Kragen und ſohn, dem untendenzmäßigen Künſtler, deſſen nicht, möglich ift. Dieſe Ausſprache dürfte ar 
Hemden zum Waſchen.“ Kunfr ns heutigen Menſchen wieder näher zu Kaufmann ebenſo intereſſieren wie die 
7 1 rüden beginnt, gelingt in ſeinem Schaffen ein ſtellung des Metallismus und des Nominal 
„Der Bu hat meirer Frau verboten zu kochen.“ Ausgle klaſſiſcher und romanti o, tilele⸗ in dem höchſt beachtenswerten Eingangs pe 
„yi fie trant?“ à mente, Dieje onen eit des affens 104 „Geldjorgen“. ar ihm wird die Herrihalt 
„Nein. Ich.“ ` I dem genialeren Robert Schumann, dem Schöpfer | Goldes gegei elt und der Goldaberglaube 
. des e N In der Oper kämpft. lche Vorteile eine Währungs 
„Du boft dich verheiratet?” würdigt Bücken in feiner bekannten geijton en allein ſchon für die ie Wirtſcha 
a. Das Wirtshauseſſen hat mir nicht mehr Weiſe vor allem Marſchner und Lortzing, in würde, wird mit voller Ueber 
geſchmeckt.“ deren Werten ſich deutlich die Sammlung natio- zuweiſen verſucht. Als rein 
„Und jetzt?“ naler Stoßkraft“ er Die italieniſche Oper [eien die Beiträge über „ 
erhält ihren überragenden Meiſter in Roini, Reichsbankausweis?“, „Das 


„Jetzt ſchmeckt es mir wieder.“ i 

R * enialer als die Simon Mayr 
„Wenn ig dung tot bin“, che die Reib⸗ und Genoſſen, ſich ganz zur Zeit bekennt und 
eifen mit ihrem Mann, „wirft ange ſuchen darum allein Vollendetes ſchafft, an das feine 
können, bis du wieder ſo eine Frau wie mich Nachfolger Donizetti und Bellini trotz mancher 
indeſt.“ überraſchend gelungener AA nicht mehr 


der, kühner und 


findeſt 
agt ſchon, ich heranreichen. Dagegen tritt Frankreich mit einer 
lage ade groben Anzahl Sade ſchöpferiſcher Meiſter auf 
| en Plan, unter denen Boieldieu, dem „genialen 
öp erſſchen Geſtalter der nationalen komiſchen 
per“, Die Krone gebührt. — Lieferung 38 bringt 
als vollkommenen Ergänzungsband die treffliche 
Arbeit Dr. Peter Panoffs über „Altilas 


wieder ſo eine Frau wie, dich 
„Seit wann haben Sie Hyſterie?“ 


Brummt der Mann; „Mer 
„Ich leide furchtbar an Hyiterie.“ 
Kr ih? Meine Fiau hat ſie.“ 


leje ich Adern 
fe 
Maſchinenbuchhaltung“ und „ Rati j 
zung des kaufmänniſchen Schriftvertehrs“ Bu > 
Dieſe bilden mit dem allgemein bilden i) 
unterhaltenden Inhalt dieſes Heftes F 
ſchloſſenes Ganzes. Wir können unſeren pi 
männiſchen Leſern deshalb nur empfehlen g 
8 705 zu abonnieren oder fa durch ein Fa 
eheft von ihrer Bedeutung ſelbſt zu bers 
„Der Kaufmann überm Durchſchnitt“ 6 und 
im Sieben⸗Stäbe⸗Verlag, Berlin NW 6i gm’ 
koſtet im Vierteljahr (3 Hefte) 2,25 Rm. 
beheit koſtenfrei. ’ j 


ur. 85 Handelszeitung des Posener Tageblatts Freitag, 11. April 1930 


Danziger Börse. 


Danzig, 9. April, Reichsmarkuoten 122,80, Dollar- 
noten 5.14, Scheck London 25.01, Zlotynoten 57,68%. 

Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122,75---85, Dollarnoten 5,13% —14%. Zlotynoten wur- 
den zu 57,68% notiert, Auszahlung Warschau mii 
87,6575. 


2. Der Rest kann in Raten bezahlt werden, die Weizenmehl 29.50-37.50, Roggenmehl 23.75—27. Weizen- 
jedoch 12 Monate nieht überschreiten dürfen, wobei | kleie 10.2511, Roggenkleie 10.50-11.25, Viktoria- 
1 Prozent monatlich aufgeschla wird. Eriolgt die |erbsen 23—28, kleine Speiseerbsen 19-23, Futter- 
Zahlung in bar, so erhäl tt | erbsen 18—19, Peluschken 17—19, erbohuen 16 bis 


t der Käufer einen Raba 
von & Prozent von der Verkauissumme, Für Ver- | 17.50, Wicken 2022.50, blaue Lupinen 1450—16, 
elbe Lupinen 20-23, neue Seradella Raps- 


packung wird eine Vergütung von 4 Prozent erhoben. 

Erfolgt die Beförderung per Lastauto, 2 werden für Kuchen 15—15.50, Leinkuchen 19—19.50, Trocken- 

die förderungskosten 1 al pro Kilometer be- Schnitzel 7.20—7.59. ya-Extraktiong-Behrot 1616.60, 
Kartoifelflocken 18.50—16. Handelsrechtliche 


rechnet. H 
Diese Vereinbarungen sind von der hiesigen Presse |Lieferungsge häfte. Weizen per Mai 273%, 
(ee er Juli 281 2824 und Brief, per September 267. 


Kurze Wirtschaitsnachrichten. 


Authe Regierung hat Schritte unternommen, wn eine 

Ein ebung der am 28. März von Italien verhängten 

erwührsperre für polnische Schweine und Rind vieh zu 

a ken; die Schliessung der italienischen Grenze ist 

0 veterinär polizeilichen Gründen erfolgt. 

Napkin begannen in Lemberg die Beratungen des 
thasyndikats, die in der Hauptsache der Fest- 


3 zung der Kontingente und den Fragen der Aus- Berliner Börse. 


eich Deutschland gewidmet sind; mehrere kleine | mit Befriedigung aufgenommen worden. 
Baier sollen ihren Beitritt zum Syndikat er- ? keit tech oggen per Mai iel pet Juli I 1944 832 porsas si rlin 10. April. = 
Di e ` N er September 196—1 Hafer per Mai 177%4—1787%2 freundliche timmung des Vormittags und der Vor- 
© Bank Cukrownictwa in Posen hat auf der Konkurse. is 178%, per Juli 18576188. per September 185 Brief. | börse wirkte sich zu Beginn des offiziellen Verkehrs 


bei langsamem Ordereingang vorerst nur für einige 
Spezialwerte aus. Man rechnete mit einer baldigen 
Verabschiedung des Steuerkompromisses, hoffte in- 
folge der internationalen Geldflüssigkeit auf weitere 
Diskontsenkungen, äusserte lebhafte Befriedigung über 
den erfreulicherweise weiter zunehmenden Rückgang 
der Arbeitslosigkeit in der zweiten Märzhälite und 


2 bostrigen Generalversammlung eine Dividende von 
rent für 1929 beschlossen. 

ap e Danziger Bank für Handel und Gewerbe hat 

zahi der gestrigen Generalversammlung eine sofort 

sülbare Dividende von 10 Prozent für 1929 be- 


— 


‚Schiyaskureı Posener Börse. 
Pest verzinsliche Werte, 


E. Erötinungsterinin, K. Konkursverwalter. &. An- 
meldetermin, Q: Qläuhigerversammlung. 
Termine finden in den Kreisgerichten paji 

Gnesen. Marja Budzisiawska. Oläuhiger-Ver- 

sammlung und Prüfungstermin am 16. April um 


Ssen. 


e 
> 


i Zoty Wechsel zum Protest, f. . 3.99 Prozent. des Gran abril für Pappschaahtein] ma Sade ah i 
* u „ . . + 8 e * z 8., — N ji. * 
kisamten Inkassos, gegen 5,92 Prozent im Februar; | und "Papierorzeugnisse", azimlerz Mtoe, 0 —. — Geldanleihe N9 m uns — er r n Der Boae Eur 
auf — entfallen auf die Landwirtschaft 16 Prozent, früher P. Lehmann. Zu onkursverwalter wurde | 10% Eisenbahn. 9095 Bank äusserte sich in einem Wirtschaftsbericht ziem- 
aut de Textilindustrie 35, auf die Metallindustrie 6, Zygmunt Kucharski, ul. 24 14, gewählt, Nlar-Anleihe 191 jao (ioo ” [fich optimistisch, und auch sonst lagen eher günstige 
a7 pre Lederindustrie 44, aut die Holzindustrie dein Tu Linz EA In Bok. Die Einigmäwvorsehiäee ar ii U Polen 00 in) = [Meldungen vor, Für Farben regte die Zurückstellung 
„aozent und der Rest auf andere Industriezweige sind . Organen nd bestätigt worden. 87 Oblig, d. (100 in = [de Sifckstofipläne der Gelsenkirchener Bergwerke 
Brei cudem die Staatsforstverwaltung kürzlich die Gnesen, Chemische Fabrik „Eerol“, Inhaber P, Zwig- 89% Oblig. t Posen (10 er Y, IA. etwas an, und bei Acu hofft man neuerdings 
die © für Sägemühlenholz ermässigt hat haben auch rzyński, „ 26, 3, K, Rechtsanwalt Józewicz, A. | 30% Dollarbriefe der Posener 1422100 84.006 Wieder mit einer 6prozentigen Dividende. Das Publi- 
= Q. 24, 4 um 40% Konvertierungspfand. d. P, 0 10 = kum zeigte noch keine grössere Kaufneigung, lediglich 


hernägemühlen den Schnittholzpreis um 10 Prozent 


4. 10 Uhr. 
bensalga, Franeiszek Kieipinski, Automobile. das Ausland. interessierte sich etwas für seine alten 


4 Eoi ——4 . ist eine Er- Mater Ai hi Len Notiorqngan 4e Sitek: 

un, ung der Marktlage bisher nicht eingetreten, oterräder, maschinen usw., ul, Kasztelańska. | % Rogg. Br. dar Posner L. dsch. (1 B- Ken: à : < ie Sprit- 
Di die Vorräte bleiben weiterhin bedeutend, E. 24. 3. K. Wincenty Kolodziej, A. 24. 5. G. Boja Posener Vizet ProD 2 G * 2 m e P eng e 
Febry Holzausiulr wies in den Monaten Januar und 23. 4. um 12 Uhr, p Freenet, ken $ 408 and — lau 5 Prozent höher. Gummi- und Elektrowerte lagen 
aasa 1930 einen Wert von 58487 000 21 gegenüber Kosten, „Spöldzielnia Ludowa", E. 25. 3. | % Bosener Yo „Prov..O 1 1 — 2 fafanga eber vernachlässigt. Schiffe blieben- je a 
"88 000 21 in demselben Zeitraume des Vorlahres K. Rechtsanwalt Rozwadowski. A. 10. 5. G. 19. 5. 0 Laie Bel 7.0 mp Boll m = i 8 3 

à die Ausfuhr hat somit eine Steige um 10 Uhr o en- Oo eihe Serie — — — ge ragt uu sa zogen um | ar mitte 
Mill. 2 z n 8 8 i ‚Prämien - Investierungsanleihe (100 G. — — ar nach der Eröffnung wurde es ziemlich uneinheit- 
il. oty erfahren. Thorn. Alexander Swasyk, Rynek Staromiejski 25. | 89% H een 2 Z ieh, um dann, ausgehend von Kaliwerten, lebhaft und 
Sn 1 Fe aa er 8 zu-] Das Verfahren ist eingestellt worden. rag rer nn a fest zu werden. In den heute nachmittag stattfinden- 
er Stelle, dass der deutsch-polnische Vertrags. n 7 š 
Al für Eisenbahntransporte nieht vor dem 1. Jul Gerichtsaufsichten Industriesktien. o 


Ia 


Dirsebau, Wladyslaw Orcholski, Konfektion, Zah- lation zu Käufen schritt, besonders da eine Gross- 


; Der u Kratt teten solh ROTER * 77 T 7 
Jasse Absatz der Radioin ustrie hat leicht nachge-] lungsaufschub bis 25. 6, 10,4. | 4. bank Ware hereinnahm, Steigerungen 3-6 Pro- 
Allan die zunehmende einheimische Produktion | Exin. Teodor Bloch, Kaufmann, Termin am 14. 4, 168 000] Hartwi ~ - pray ee — 5 Folge dieser Käufe, an denen — 
A avi aus dem Ausland bezogeneg Material, m 11 Uhr, Zimmer 6. 2 5 — |2950- | umnotierten Markte Gintershall, die die 200-Grenze 
an Radi nlande zusammengesetzt wird; die Einfuhr | Gdingen. Stanislaw Lisiecki. Zahlungsaufsohub 3 = se‘ überschritten, profitieren konnten. An den übrigen 
. bezifferte sich 1929 auf 9,5 Mill, Złoty | bis 24. 6. verlängert. — = = T | Märkten traten gleichfalls Besserungen bis zu 2 Pro. 
i * 5 2 Mu Zloty im Jahre 1928 und 9 Mill. | Graudenz. M. Powalowska, Torufiska 4. Zah- m u 72,08 +4 | 71.00-+ | zent ein. Contl-Jummi und Deutsch-Linoleum ge- 
i Iungsayfschuk bis 25. 6. verlängert. - — — — [ wannen 3% bzw. 2 Prozent. Später konnten sich die 
I ———j— . ee 1 „ TaY 1 PER = - = zF bg pert nicht behaupten, da ein ge ein 

N í ubigerversammlung er Zahlungsaufschub am er m = stseidemarkt verstimmend wirkte. tzd 

zur be u EEE R 1 Regie- | 25. 4. um 11 Uhr, Zimmer 25. z 2 10 Se ws — das 3 Es 3 Prozent über Re 
Zu Satzes für dis m dar Postis * 1 hung des Krotoschin. Ignacy Ja g 14, Kaufmann in Kobylnin, | 404 — 0 — Anleihen uneinheitlich, Ausländer kaum verändert, 
ee Fette re e end und b des] Termin am 16. 4. um 11 Uhr, Zimmer 28. 2 E — Z | Pfandbriefe und Reichsschuldbuchforderungen ruhig. 
a) tierische Fette, roh, br dijg en) 8 ee 22 es rer“ ki ee in -| - — - laber nicht unfreundlich. Devisen unverändert, Pfunde 
pohängig von der Menge an freien Säuren; rohes pish deba PA bis 29. Te n * 3 ae = naa Paris nr Pa stark schwankend. Geld un- 


b) bett aus Wolle: 
—— Fette, abgetröpfelt, verarbeitet, sowie 
ri gehärteten; Oleomargarine; Abfalliette, ausser 
D n besonders genanntem, 
00 = ee 5 von 1,50 ZU auf 
[heraufgesetzt werden 
A  inanzminster das Recht auf RL ud = 
digen Zollsatzes bei der Einfuhr für tech- 
A 


Kobyinin, Termin am 12. 4. um 11 Uhr. Zimmer 25. ere 
Posen. Jarczewski i Bartlewicz, Stary — — 
ynek, Zahlungsaufschub bis 23. 6. 

Posen. Chrzanowicz i Lipszyc, Woźna 19, 
Zahlungsaufschub bis 25. 6. 

Posen, Franei Jasiazeogak. Mähe a in 
r ermin am 12. 4. um 11 Uhr, Zimmer 

r. 23. 

Posen. Irena Cabanska, Wielka 19, Gerichts- 
aufsicht nach dreimonatiger Dauer aufgehoben. 

Posen. „Parowa Garbarnia" Jarczewski i Witecki. 
Tama Berdychowska 6, Gerichtsaufsicht nach sechs- 
wöchiger Dauer aufgehoben. 

Posen. Polski Bank Handlowy, A.-G., Ge- 
richtsaufslght aulgehoben, 

Posen. ae aw Kozlowicz, Wäschefabrik, ulica 
Wielka 19/20, Gerichtsaufsicht nach sechsmonatiger 
Dauer Ne oben. 

Pr 5 arol Ritter, Kaufmann, Zahlungsaufschub 

is 27. 6. 

Thorn. Stanislaw Wachowiak, Möbeliabrik, Zah- 

lungsauf chub, bis 21. 6. 
0 


Antangskurse,) 


Tendenz: unverändert, 
ı = Nachfrage B = Angebot + == deset ' ohne Ums 


Goldsehmidt . | 72.50 | 70,75 
Hbg. Elk-Wk. 138. 


Warschauer Börse, 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 9. April. Die 
heutige Börse verlief wiederum sehr ruhig, Umsätze 
wurden nur in begrenztem Ausmasse getätigt bei un- 
einheitlicher Tendenz. Am lebhaftesten ging es noch 
am Metallmarkt zu. Bank Polski behauptet. 1 zl 
gewannen bei gutem Geschäftsgang Licht und Kraft. 
Am Zementmarkt verlor Firley 25 gr, dagegen neigt 
die seit langem nicht notierte Aktie Wysoka sta 
zur Festigkeit. Am Metallmarkt verloren Staracho- 
wice 50 gr, Ostrowieckie gewannen 2 zł, während 
der Rest unverändert blieb, Haberbusch verlor 25 gr. 
In anderen Werten kam es zu keinen nennenswerten 
‘Umsätzen. J 

Am Markt für festverzinsliche Werte 
stand heute die 6prozentige Dolaröwka-Anleihe im 


Möse he Zwecke haben. Ausserdem wird die 

iep chkeit erwogen, den Zollsatz für raffinierte — 

Dreads. 1 u . Ferner wird 
en Zollsatz für Zander und 

"65 auf 100 21 für 100 kg au erhöhen. yen 


* An 
j passung der Tarifpolitik an die La f 
Fax e Wie schon vielfach IA 
Mitte e worden ist, wendet die ele viele 
; Aden, an, um die Notlage der Landw aht au 
rnb Ausser der häufig benutzten Protektions- 
eee Haan 
. eichterungen eingeführt 1 
er Ausfuhrtarif für ee Pe" 


\ en bis zu 700 km soll herabgesetzt werd : 
Ay erden, | Thorn. Juljan sler, Holzhandel, Z f 

| K .. 
àp garen berechnet werden, wenn d p i 
tiystelle eines sogenannten sent Fire zwei ggg eee Br are Aura ud e 725 St 


— zerg Propa 7 .. ur reg 
wurden lebhaft umgeseiz 2 er be- 
wertet. Andere Anleihen und Bradähriete sowie Obli- 
W der Staatsbanken unverändert. Für private 
andbriefe hat sich die Lage gegen gestern fast gar 
nicht geändert. : 
Am Devisenmarkt hat die Nachfrage wieder leicht 
zugenommen. Der grösste Teil der euro 
visen wurde etwas heruntergesprochen, waren 
die Veränderungen gegen 3 nicht sehr gross. 
en grössten Umsatz erzielte wieder Devise London, 
ie Verluste zingen bis zu 3 gr. Nur Schweiz lag 
2 gr höher, der Rest blieb behauptet. Amerikanische 
Banknoten unverändert. 
Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8,9025, Gold- 


t — Nee gestellt werden. 
arife leie und Oelkuchen sollen 
10 Pr dsverkehr wie auch bei der Ausfuhr um 
w,’Ozent herabgesetzt werden. 
N a die Eisenbahntarife für Getreide und 
weten, sowie Hülsenfrüchte anbetrilit, so 
diese im Inlandsverkehr und bei der . 
Sr e e Ka 
c 2 
opel und Wolhynien erlalgl. ea 
ncht Lor einer Umstellung des Holzhandels. M 
bt auf den- verminderten N . ER Vor 
itte] der. Holzindustrie und des Holzhandels über 
Ansip and Wege, um einen Ersatz für den durch den 


12. 4. „Rika“, Baugesellschaft in Bromberg. Or- 
dentliche G.-V. um 5 Uhr, ul. Marcinkowskiego 9. 
4. „Pebeco“ in Posen. Ordentliche G.-V. um 

19 Uhr beim Notar Dr. Jeszke, Plac Wolności 13. 

15,4 „Poznańska Spółka Okowiciana“. 
Ordentliche V. um 11 Uhr im grossen Saal des 
Evangelischen Vereinshauses. 

16.4. „Pomorskie Zaklady Ceramiczne“ 
in Graudenz. Ordentliche G.-V. um 6 Uhr in War- 
schau, Al. Ujazdowskie 30. | 

26. 4 „Zagórska Fabryka Krzesel“ in 
Zagórze (Pommerellen), O entliche Generalversamm- 
lung in Wejherowo be otar Neumann um 15 Uhr. 

16. 4. „Gbiorczyk i Ska." in Posen. Ordent- 


Uhrrückgang erlittenen Ausfall "liche G.-V. um 13 Uhr, ul, Zwierzypiecka 8. 
iede beschlossen, eine Pa el 17.4. „Miynotwärnia" in Ragasen. Ördentliche rubel 4.00, Tscherwonietz 1,24 Dollar, 100 Dollar 
n nlandshandels durchzuführen, um die Ver G.-V. um 12 Uhr in der Bank Związku in Posen.] Kabel New York 892,10. 9. 4. 
iu ejerem Masse, als dies bis jotat geschehen Ist, 9 F Fest verzinsliche Werte. K x 
, efriedigen und d — enen Räumen romberg, a — 
8 Ach Ten nee wi Pol eee eee eee, z 8 
ungs be i „. á - 5 
3 si 8 3 n nes 1 h Tee s rund 2 4 0% BN. m, d Dr u. Le 1. e ah Saati Kontari Ane K- (& Dell) Ba 8 18.0 
e Or "I 1 40 — 
rn e | ilaja" N 5 10 Uhr Ae, in. Dr —.— * 1038 12 
set im Februar im Veraieich zum Vormonat ein une | liche G-V, um 10 Uhr, Plae Wolnosci 18000 nen 
timp liches Bad. "Die örderung Ton De me a f 0 a 4% Pramien-In Anleihe (100G.-21) | 123.0 ps 1412 
A * zurückgegangen, die Produktion von Erzeugs "a AAN. —— J = gas 
. Cagegen 8 wurden gelber yuck 98/ f ; 
anuar 55516 (, verarbeitet 54 810 (60 9 à “ i 3 * * 
Bohne ma Ep jA S A hio 7 ic de ma“, 1 Bromberg. Ordent B4, 3 
Be Ugnisse, Der Ab L A um 7 Uhr, ul. Warmińskiego 6. 8480 5 
one pu z Absatz hat & e gak jack äufige = 4. g uggerbrayerei in Posen. Ordente — Tendenz ruhig. . 
h Sete nur 30217 t (gegenüber 38760 t im Januar 20 4. K B E ur Fin e Nedentdeh — Amtliche Devisenkurse. 
et auf den Ausiandsmärkten 16 845 (19404) t | G-V. um 11 Uhr, ul. Skladowa 14. CS = 
7 Wurden im Inlande nur rund 13.000 t Leuchtpetro- 26. 4. Olejarnia Szamotuły“ in S u 10,4. | 10.4. *. | 9% 
CM Verbraucht gegenüber rand 17600 t Im Januar | Ordentliche Ge. um 8 Uhr, al. Sportowa f. Z e pa E < ae 
o We Unter den Abnehmern polnischer Naphthapro-|29. 4. „Pomorska Ürakateia Rolnicza“ — Be, de r u 
ihren B t besonders auffallend die Tschechoslowakei] in Thorn. Ordentliche G.-V. um 13, Uhr, , ulica = a tan Di am 
ý 00 r vermindert, nämlich von 6 527 auf 3937 b Bydgoska 56. f b 600 Sapan ————— — z | = [ii | ‘2o 
schland gin 1426 (1 651 u FS —— — zu w — 
| 05 0 neich 1196 (1.387) t, nach Danzig, a a Märkte 3 EI en 20.359 | 20.398 | 20.358 | 20.398 
y 1 Hauptmenge auf Transitgut entfällt, 5 465 t 1 Z [|New York ————— |4185 483 | 4.1855 | 4.1935 
aben 8 Im Zusammenhang mit dem Absatzrückgang he N Danzig, 9. April. Amtliche Notierung ol Z | Rio de Janeiro — — — — | 049: | 0.493 | 0.490 0.492 
rr 3 6.202 n * Braugorate | RAT e 
KO e Februar erhöht. yttergerste 13. er 12.75-13.50, — — - cy — 145 
die ynle Kunstseideproduktion, deren Anfänge bis im | Viktoriaerbsen 22-26, Roggenkleie 10.50, We nkleie, — ten ern | | 5985 88515 
Woch Prkriegszeit zurückgehen, in der die auch jetzt | grobe 1.80. Zufuhr nach Danzig onnen: = |Da PEAT EE a En h 
Seideraposste Produktionsstätte, die Tomaszower Kunst- Weizen 45, Roggen 1050, Gerste 710, Hafer 100, — | Helsingtọrs — — —-— —- — | — — ~“ į 10.535 | 10,555 
Ve loggen ern wurde, hat sich im Laufe des pg radie on. 145 10. April. An det 700 |, rr 21.945 | 21.985 na ne 
s ri „ 10. April. — a — = 
x ahrzehnts vervielfachen können, Sie be duktenbörse hielt "sich nternehmungslust ne r K st 1890 "Be: 
> 112.27 | 112.08 | 1122: 


920 
ann nur 12.19 t. stieg bis 1925 auf 625 t, um 
ger M Sonig — Zu zu erreichen. 70 Posen 
u werden im = £ 
V pariah m doa im Kiaoosh 30 Prozent im Kol 
f ge der Möbelindustrie. Der Beschäfti- 
abrikerad und die Produktion in den grösseren Möbel- 


in engeren ‚Grenzen, ie Preisgestaltung war 
wenig einheitlich. Inlandsweizen war nur ziemlich 
knapp angeboten und infolge der nicht unbeträchtlich er- 
höhten Auslandsforderungen für Rechnung der Binnen- 
mühlen gut gefragt, auch Küstenware fand zu 1—2 M. 

höheren Preisen Unterk da vom Rhein her Nach- 


Dt mem 112.08 

ee 16,425 | 16.385 | 16.42: 
Schweiz -- -- — un ei 617105 5 
Spanien — — — — — — | 5230| 5240 | 5245| 525: 
Slockhoim — — = = — |11249 | 11271 | 11247 | 1126s 


lich nan sind i 
im Vergleich zum letzten Quarta! ziem- 
nch tny ' arta! ziem ht. 
wagten ae genesen. „Der Verkauf findet in den en Men >. paa ne . Budapest — — — — — - = 5 
Schaft tz auf die e ge statt, was sich ten Waggonverladung ist desu wär gleichialls im En ie Bei H Saler = — — - — 446 aan 
werten auswirkt vc i A er einzelnen Gesell- | Inlande verhältnismässig besser zu yerwerten, wäh- pa bee 4 | Wien — — e 2 32.3 2212 | BE10: 
chte 2 er; sie ist a ateit Lin 4 —4 a ea rend man hier vereinzelt Angebot aus den früheren am 1 aoai |. Bais: 
Yon e Eine Belebung 2 Aide nach Danzig ge- | Stützungskäufen bemerken will, Besonders schwer re aE o e E 5 = 40 Ke. 
deuten tlmöbeln erfahren, Eini iglich die Produktion | yerkäuflich ist Kahnware, Das Preisniveau lag s07 De m un ; 5 — Gdo „us: 
erhale. e ren Einige Werke sollen be- | wohl am Prompt- als auch am Lieferungsmarkt etwa m — er a, 43.28 Warschau II m = 
ii W haben eilweise auch ans dem Auslande, | M, unter dem gestrigen. Weizen» und Roggen- | New York — == — = m ~ 
Lell Pr ee Ostdevisen. Berlin, 9, April. Auszahlung Wa: 


aben bei unveränderten Mühlenforderungen 
weiter kleines Geschäft, Hater wurde u 2 
verkehr etwa 2 M, höher bewertet. an der Börse 
zeigte sich einigo Zurückhaltung der Käufer. Gerste 


192 — 


schau 46.80-47.00, Kattowitz 46. 8547,05. Posen 46.85 


N 
dam der autsbe dingungen des Posener Möbelhandels. 
bis 47.05. — Noten: Grosse polnische Zlotynoter 


m 4. April in Posen sta - 
W n sen stattgefundenen Ver 
yde d der Möbelhändier der Wolewodschaft Posen 


Tiras einstimmig hesg ; ieli 
Woh AR für o mig beschlossen, einen einheitlichen | in wenig veränderter Marktlage, 46.675—47.075. 
Ge Taiga den Verkauf auf Teilzahlung aufzustellen. | Berlin, ® April Getreide, und Onlannton | Aurieh = — — — — = ä —— —— — 
N ei ee allen Angenomeien wurden: for m „ sonst für 100 kg in Galdmark, eizen 
n er el sind 30 Prozent in bar 2268. Roggen 164—166, Braugerste 190 bis 202. +) Uengs aden 'rreonnm. arktnotier: ind 
nzablung). Futter- und Industriegerste 180—189, Hafer 158—168. Tendenz; schwächer, ane Misa ung Markt a: a 


Poſener Tageblatt < 


Dommerellen. 

7 Dirſchau, 10. April. Liquidierte Die- 
sesgeieilidaft Am 13. März wurden aus 
einem Waggon des Güterzuges Tezew— Gorki fünf 
Kiſten amerikaniſches Schmalz im Gewicht von 
125 Kilogramm und im Werte von 500 Zloty ge- 
ſtohlen. Am nächſten Tage wurden wiederum 
neun Kiſten dieſes Schmalzes im Werte von 900 
Zloty aus einem Waggon des Güterzuges Dir⸗ 
ſchau Bromberg gestohlen. Im Verlauf der ein- 
geleiteten Unterfachung wurden die zuletzt ge- 
ſtohlenen neun Kiſten im Felde, etwa 50 Meter 
von der Eiſenbahnſtrecke Zajacztowo— Gorki ent⸗ 
fernt. gefunden. Unter dringendem Diebſtahls⸗ 
derdacht wurden eine Anzahl Dirſchauer Einwoh⸗ 
ner verhaftet Die Verhafteten bekannten ſich zu 
den Diebſtählen und verrieten auch ihre er 
mer bei denen dana auch noch vier Kiſten Schmalz 
aufgefunden und beſchlagnahmt werden konnten. 
Das geitohlene Schmalz. insgeſamt 14 
konnte der Eiſenbahnbehörde durch die Polizei 
wieder zurückgegeben werden. Die Verhafteten, 
die in das Burggericht (Sad Grodzti) reten 
eingeliefert wurden, gaben auch noch andere Dieb- 
ſtähle zu. 

t Berent, 10. April. Das verſchwun dene 
Schwein. Der Landwirt Klein in Wenskau 
bejak eine trächtige Sau. In der Nacht, in der 
ſie werfen ſollte, blieb er im Stalle und wachte. 
In der gleichen Nacht beabſichtigten auch Diebe, 
dei K. einen Einbruch zu verüben und das 
Schwein zu ſtehlen. Dieſe warteten nun ſehnſüch⸗ 
eig, daß K. für einen Augenblick den Stall ver⸗ 
laſſen möchte. Der Beſitzer tat es auch, und als 
er zum Stall zurücktehrte, war das Schwein ver⸗ 
ſchwunden. Da er nicht das geringſte Geräuſch 
gehört hatte, vermutete er anfangs keinen Dieb⸗ 
ſtahl. Als er aber bei der Suche nach dem Tier 
auf ſeinem Felde die Eingeweide des Tieres fand, 
war der freche Diebſtahl gewiß. Es wurde ein 
Polizeihund geholt, der die Spur der Diebe bis 
nach Koſchmin verfolgte, eine Verhaftung der 
Täter iſt bisher noch nicht erfolgt. ; 

t Tuchel, 10. April. Die gefährlichen 
Blumen. Der Beſitzer Joſef $. aus Goſtoſzyn 
hiefgen Kreiſes hatte ſich vor der Koniker Straf: 
ammer zu verantworten, weil er in ſeinem Gar⸗ 
ten Tabak angepflanzt hatte, was verboten ijt. 
O. gibt an, daß er von nichts wiſſe, anſcheinend 
habe feine Tochter „die gefährlichen Blumen“ ge- 
pflanzt. Trotz aller Anſchuldsbeteuerungen mußte 
O. für die Tabakpflanzen 20 Zloty Geldſtrafe be⸗ 


zahlen. 
Kongreßpolen. 


Schredensizenen bei einem Großfeuer 


6 Menſchen verbrannt, 21 Wohnhäuſer und 
10 Ställe eingeüſchert. 

Eine ſchreckliche Feuersbrunst hat das Städtchen 
Piaſti bei Biakyſtok heimgeſucht, bei der eine ganze 
Familie ums Leben gekommen ijt. Dort war in 
der Nacht zum Dienstag im Hauſe des Kürſchners 
2 Lew ein Feuer ausgebrochen, das ſich ehr 
hnel ausbreitete und auf die angrenzenden 
Häuſer übergriff. Nach kurzer Zeit ſtand ein gan⸗ 
zes Stadtviertel in einem einzigen Flammenmeer. 
Jede menſchliche Hilfe war vergebens. 21 Wohn⸗ 
häuſer und 10 Ställe mit Vieh ſind vollkommen 
in Aſche gelegt worden. Die Kürſchnerſamilie 
Lew, die vom Feuer im Schlafe überraſcht wurde 
und ſich nicht mehr retten konnte, hat den Flam⸗ 
mentod erlitten: 6 Perſonen find bei leben igem 
Leibe in ihrer Wohnung verbrannt. Der durch 
den Brand verurſachte Schaden wird mit einer 
halben Million Zloty angegeben. 


+ Lodz, 9. April. Aus Spaß wurde Ern ft. 
zn der Nacht zum 7. April war das Dorf Wola 
akowa, meinde Brojce, Kreis Lodz, der 
Schauplatz eines ungewöhnlichen Vorfalls. Bei 
dem dortigen Landwirt Marein Iderek diente der 
K jährige Marjan Otocti. In der Nacht ging 
Otocki in den Stall, band eine Schnur an einen 
Pe wie er es bei einem Selbſtmörder geſehen 
atte, und ehe er es ſich verſah, hing er bereits 
in der Schnur. Als fein Brotgeber in den Stall 
kam und den Jungen dort hängen ſah, — er 
ihn zu retten, doch war dies bereits zu pät. 
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Hüte und Schmuck 


Schlüpfer 


Spezial 


Maß-Abteilung 


unter Seitung > 
erstklassiger 
. Fachkräfte 


Kiſten, ; 


merſingen erhalten hatten, zurückzuführen ijt. 


Größtes 


-Für Damen: 


Mäntel in Mode:Farben 
Kleider in Seide und Wolle 


Kindermäntel.in alien Grössen 
Strümpfe in Seide u. Flor 
Na ndsch uhe lederne u.zum Waschen 


Aus dem Tagesheim der B 
„Apotheken ⸗ Flügel“ des früheren Kaiſerlichen Schl 


n dem ſogenannten 
ih ein Studentinnen-T 8 
Namen „Helene⸗Lange⸗Heim“ trägt. 
Vorleſungen, 


agesheim, das 76 Ehren 
pein 


erliner Studentinnen. 


der großen Vorkämpferin Ir: 


Berliner Schloß. 


Deutiches Nachbargebiet. 


Maſſenvergiftungen von Kindern. 
Freyſtadt, 10. April. 

Einen traurigen Ausgang hat das diesjährige 
Sommerſingen in Groſchwitz genommen 24 Kin⸗ 
der des Dorfes erkrankten an Vergiftungserſchei⸗ 
nungen, die ſich durch heftigen Durchfall und ſtar⸗ 
kes aeg äußerten, darunter drei Kinder des 
Gutsbeſitzers Juntke beſonders ſchwer. Trotz ärzt⸗ 
licher Hilfe verſtarb am 3. April der neujährige 
Heini Juntke und am Dienstag früh der ſieben⸗ 
jährige Fritz Juntke, während ein ſechsjähriges 
Töchterchen der Familie lebensgeſährlich erkrankt 
darniederliegt. Auf kreisärztliche Anordnung iſt 
die Ortsſchule geſchloſſen worden. Es beſteht die 
Vermutung, daß die Erkrankung der Kinder auf 
den Genuß von Zuckerwaren, die ſie beim Som⸗ 


Glogauer Mädchenmörder verhaftet. 
Glogau, 10. April. 


Am Montag früh wurde die bail Fee Tochter 
Gertrud des Gemeindevorſtehers Hübner aus 
Wühleiſen bei Glogau in einer Sandgrube er⸗ 
mor und beraubt aufgefunden, Verſchwunden 
waren ihre Handtaſche und ein fajt neues Nad. 
Die Feſtnahme des mutmaßlichen Mörders erfolgle 
überraſchend ſchnell am gleichen Nachmittag. Der 
Führer eines Laſtkraftwagenzuges, der regelmäßig 
zwiſchen Breslau und Hamburg verkehrt, hatte 
mehrfach auf kleinen Strecken aus Gefälligkeit 
einen Mann mitgenommen, der ihn am Montag 
in der Nähe von Radenickel wiederum bat, ihn 
mitzunehmen, was der Chauffeur jedoch ablehnte. 
Dabei jiel dem Kraftwagenführer auf, daß der 
Fremde, der ſonſt nie etwas bei ſich hatte, ein fait 
fajt neues Damenfahrrad führte. In Neuſtädtel 
ig der N übernachtet und da⸗ 

i bereits von dem Mord bei Glogau gehör: 
Es tauchte deshalb der Verdacht bei ihm auf, der 
Mann mit dem Fahrrade könne der Mörder der 
Gertrud Hübner ſein. Er benachrichtigte auf der 
Weiterfahrt ſofort einen Oberlandjüger, der den 
Verdächtigen ſtellte und verhaftete. Durch telepho⸗ 
niſche Rückfrage bei der Mordkommiſſion in Gic- 
gau wurde an der Nummer und Marke des Fahr⸗ 
rades feſtgeſtellt, daß der Verhaftete tatſächlich das 
Rad der Ermordeten bei ſich führte. 


Beste Q 
Billigste 


Apollo — Moralność Pani Dulitiej 


Metropolis — Schiffsmädchen. 
Renaiſſance — Der Tarameter. 
Stylowe — Skandal Tonfilm 5 Uhr. 

Wilſona — Die Tragödie eines jungen Mäd⸗ 


AL PHA- CODE 


Srösste Auswahl 


Kino-Programm, 
Tonfilm 
4%½ Uhr. 
5 Uhr. 
5 Uhr. 


chens. 5 Uhr. 


code -Benutzerl 


Sparsamkeit 
ist Pflicht 
gegen sich selbst 


Kaum ein anderes Mitte: Ast so 
geeignet Spesen zu Sparen wie 
ein guter Telegraphenschlüssel.- 
Darum prüfe und wähle, 
denn für Code-Benutzer st das 
Beste gerade noch gut genug. 


Die Ersparnismöglichkeiten 


des größten und modernsten 
Code-Werkes der Welt 


werden von keinem anderen 
Code erreicht 
Mar. ‚erlange Prospekt und Prone- ` 


} seiten durch die 
CONCORDIA Sp. Ako. 


Abt. Grossbuchhandlung de F 
Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


Män 


ualität- Krag 


Ọreise 


Pre; 


oſſes in Berlin befindet 
Frauenſtudium den 
hundert Studentinnen beſuchen es täglich nach den 
um zu ruhen, zu lejen, ſich zu erfriſchen oder fih geſellig bei einer Taſſe Tee 


oder Kaffee zu unterhalten. — Unſer Bild zeigt den Leſeſaal des „Helene = Lange » Heims im 


185 en Preiſen, beginnend von 9,90 Zloty bis — 


Grenchcoats in Mode-Farben 

Raglans. ebe Maßarbeit 
Anzüge 2reih. und Sporlanzüge 

Hüte ersiklassiger Fabrikate 


Ober- u. Nachthemden 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitun 
nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 

Uns geht aus unſerem Leſerkreiſe folgende 
ſchrift zu: ah 
„Geehrte Redaktion! Neuerdings ſche hi 
Briefe, die von hieraus nach Deut! 
land geſchrieben werden, häufiger 2 
früher, nicht bei den Adreſſaten an zun 
kommen. Eine Freundin meiner Tre 
die längere Zeit bei uns weilt und häu 
an ihre Verwandten geſchrieben hat, * 
von dieſen regelmäßig die Mitteilung, da 
die Briefe nicht angekommen Mi, 
It Ihnen vielleicht bekannt, daß 5 
Deutſchland Briefe aus Polen angehalte 


werden? à 
Hochachtungsvoll (gez. N. N.) 
* 


Uns ijt nicht bekannt daß Briefe aus PM 
in Deutſchland angehalten werden. Wir wußte, 
auch nicht, welcher Grund zu einer ſolchen Maß 
nahme beſtehen ſollte. i 
— — — [2.7 

F 23 z 
BWetternoransinge tür Freitag. II April. 
merlin, 10. April., ür das mittlere Nor 
deutſchland: Größtenteils ſtark wolkig © 
nennenswerte Niederſchläge, keine weſentli 
Temperaturveränderung, ſchwache Luftbewegung 
— Für das übrige Deutſchland: Im Südweſte 
und Weſten weiterhin heiter, am Tage warm; 5 
übrigen Reiche wolkiges Wetter, ohne nennen 
werte Temperaturänderung. 1 
. ——. EEE EEE 


Andacht in den Gemeinde-Innagogen 
Synagoge A (Wolnica). Sabbath⸗Andacht Jun 


tag, abends 6% Uhr. Sonnabend morg. 6% D 
vorm. 10, mittags 12% (Mina). Feſtanda 
Sonnabend, abends 7 Uhr 29 Min Sonnta 


morg. 7 Uhr, vorm. 954 Uhr, nachm. 4% 
abends 7 Uhr 30 Min. Montag, morg. 7% 
vorm. 10 Uhr, nachm. 4½ uoe, abends (Feſt 
gang) 7 Uhr 33 Min. Werktäglich morg. 7 
abends 7 Uhr. i 2 
Synagoge B (Dominikanſta). Sonntag u. Mo 
tag, nachm. 4 Uhr: Mincha. 


— 
Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Bata. Schon lange vor Eröffnung des De 
tailgeſchäftes der in der ganzen Welt bekannte, | 
tſchechiſchen Schuhfabrik Bata kreiſten in une, 
Stadt die verſchiedenſten Gerüchte. Mit begro 
licher Ungeduld wurde deshalb dem Erſcheinen f 
Schuhwaren der Neben. Bata auf dem hieſig, 
Markte entgegengejehen, um jo mehr, als ſich Hi . 
mit die Hoffnung auf billigeren Einkauf eines 
notwendigen Artitels verband. Dieſe Hoffnunge 5 
haben auch nicht getrogen, denn die Firma f i. 
äußerſt ſolide Schuhe und verkauft fie zu einhe 


Uhr 
u 
he 


Zloty. Weiterhin ermöglicht die reiche Aus j 
in halbnumerierten Faſſons jedem die nel 
eines entſprechenden Schuhs. — Die Polen, 
Filiale befindet ſich in dem geſchmackvoll 4 107 
richteten Lokal Plac Wolnosci 8 (ft. Wilhe 3 . 
platz). Die Eröffnung erfolgte Ende März u 
Zahlreiche Kreiſe beglückwünſchten das wp 
Unternehmen. Sofort nad) der Einweihung die 
folgte die Eröffnung des Magazins, bald war ES 
Zahl der Kaufenden ſo groß, daß das Perf Ari 
[kaum die Arbeit bewältigen konnte. Die nie ge 

gen Preiſe der Firma Bata haben das ihre 
tan, denn ſtändig iſt die Straße ſo belagert, gef 
man wierigfeiten hat, an dem neueröffne 
Geſchäft vorbeizukommen. 


= Bei Nervenreizbarkeit, Kopſſchmerzen, S 
loſigkeit, Mattigkeit, Niedergeſchlagenheit, Ang, 
gefühlen hat man in dem natürlichen „Fra 

oſef“⸗Bitterwaſſer ein Hausmittel — 

nd, um die meiſten Aufregungen, von we 
Teil des Verdauungsweges ſie auch immer 
gehen mögen, alſogleich zu bannen. 


nö 
del 

chen 

au“ 


H j 
m 
* | 


u 


Für Perren: 


á 
tel aus Qabardine 1 ; 
W i 
4 
4 
N 


en, Krawatten usw 


| Abteilung 
für 
Livoreen 
und 2 
Uniformen 


* 


u 
kenns des Rheinlandes. — Nicht Mainz = 


— 


DPoſener Tageblatt = 


dig zu ſein glauben würde Zweifellos werde man 
Jo in Abkommen zu Dreien unterzeichnen. 
bite „drei Mächte würden ihr Flottenprogram n 
de feſtſetzen unter dem Vorbehalt, daß die 
* anderen Mächte ſie nicht zwingen. „Abs 
2 ungen vorzunehmen. Glücklicherweiſe würde 
V5 Londoner Seeabrüſtungskonferenz die Genfer 
üölkerbundsberatung folgen. Dann mürden ſich 
Ausſichten für eine italieniſch⸗franzöſiſche 
ndigung eröffnen 


F Prälat Alitzka 
über die deutſche Minderheit. 


Berlin, 7. April. 

„Auf der Tagung des Reichsparteiausſchuſſes der 
übatrumspartei ſprach Abg. Prälat Ulitzta 
* die Ditpolitit. Der Redner be; äftigt ſich 
S näheren mit dem deutſch-polniſchen Liqui⸗ 
diaonsablommen. Es jei ſehr ſchwer geweſen, 
iaſem Abkommen zuzufrimmen, und eine anſehn⸗ 
De Minderheit habe auch in der Zentrumsfrak⸗ 
'on fih nicht dazu entſchließen können. Nach 
Do“ nd hingeſehen, müſſe die deutſche Außen⸗ 
Grt noch aktiver werden, als bisher. Die 
wien zen, die durch Verſailles geſchaffen find, 
ar unhaltbar, deshalb jei ein Oſtlocarno un: 
boglich, Von Lebenswichtigkeit ſei eine ziel⸗ 
üwußte opjerbereite Grenzland⸗ 
loge. Die Grenzlandpolitik dürfe nicht 
‚mojenpolitit jein, fie müſſe ſich richten 
l ng Unterſtützung und Förderung der 
Gretſcha t. Dem chroniſchen Sterben hinter den 
gere niſtädten muß mit Entſchloſſenheit entgegen: 
ſprvirkt werden. Daneben ſei natürlich eine ent⸗ 
Otechende Löſung der Agrarfrage für den 
W 


neue 
Verſtä 


A 


ten entſcheidend. Die Landwirtſchaft im Oſten 
erde aufs ſtärkſte berührt von dem —— 
but ſch⸗polniſchen Handels vertrag. 
— Redner kündete an, man werde dieſen Ver⸗ 
ales ſachlich prüfen, ob er einen gerechten Aus⸗ 
Inte“ den Pei den deutſchen und den polniſchen 
ntereſſen bringt. 
B Auch der ſchwierigen Lage der um 
Mi Wetan ä 
in nderhett in Polen gedachte der Prälat 
> warmen Worten. Diefe y 
größter Wichti 


dad man müfle fie in ite Haltung durch Ýr» 
min x 
üe, dürfen fie doch nicht läſſig. fte 
fellennigt behandelt N dei 
ba be zu erfüllen. 
mit dem deutſchen Volke der Lebensboden er- 


kalten bleibt. Das i 
; 3 ganze deutſche Volk mii 
dieſer großen Aufgabe — 15 n 


Gaje über Warſchau. 


Unter dieſem Titel ſoll der bekannte ubli 
Adolf Nowaczyüſki nach einer Dee 2 


utſche Dite:r 


Polonia“ am 13. April um 4% 

ö í m. 

15 . Hauſe in Kattowitz — Dr 
dag halten über die „Möglichkeiten des Bes 
uns eines neuen europäiſchen Kri durch 

meint chlan de Der Vortrag ſoll ſchon 
ehrere Monate in Vorbereitung befunden 


n! — Erbbebenpillen — Ausbruch 
gone Kriegserklärung. — Die fog. Pazifiſten. — 
' 1935, 1944, 1974. — Die 
Srmanijche Vorherrſchaft auf dem Baltikum. — 
Furcierung Gdingens. 


eutſchland es. 

"S geht einem beim rg diejer „Vortrags⸗ 
Ser wirklich die Puſte aus. Die die 
2 r Nowaczynſki wa find bekannt, aber fie 
ben nur eine Eigenſchaft: fie riechen ſchlecht 


— 


\ 


— 


Waſſergleiler mit Atugstug-Dropeliern. 


Eine amerikaniſche Werft hat in mehrjähriger Arbeit einen Rieſen⸗Waſſergleiter fertiggeſtellt, 


der mit 30 
Das 


Paſſagieren an Bord eine Geſchwindigkeit von 50 Meilen in der 
rzeug iſt mit zwei Flugzeugmotoren von je 


; Stunde erreicht. 
450 PS., ferner mit einem 200 PS.⸗Motor 


ausgeſtattet. Nach einigen gelungenen Probefahrten will man mit dem Waſſergleiter die Ueber: 
quezung des Atlantiſchen Ozeans in 72 Stunden verſuchen. — Unſer Bild zeigt das neue amerita- 
niſche Waſſerfahrzeug. 


Aus der Republik Polen. 


Weitere Auswanderungsübergriffe. 

Warſchau, 10. April. Nach einer Meldung der 
Poln. Telegr.⸗Agentur find im amerikani⸗ 
chen e in Warſchau neue 
uswanderungsübergriffe, die von polniſchen 
Bürgern N wurden, aufgedeckt worden. 
Die Konſulatsbehörden der Vereinigten Staaten 


hr haben Dokumente von 30 Auswanderern bes 


anſtandet. Verhaftet wurde u.a. der Gemeinde⸗ 
ſchreiber Ramotowfki. 


Jur Nabe e 
der Landwirtſchaftskriſe. 
Warſchau, 10. April. Geſtern hat im Land- 
wirtſchaftsminiſterium eine Konferenz ſtattgefun⸗ 
den, auf der verſchiedene Fragen der Landwirt⸗ 
aft beſprochen wurden, u.a. der Il 
Getreide, die Rückgabe der Zölle bei 
Ausfuhr von Getreide, das Verhältnis zum 
Verband der Getreideegporteure 
Polens und die Stellung zum deutſch⸗polniſchen 
Getreide abkommen nach dem 30. Juni. 
Auf Anregung des Landwirtihaftsminilteriums 
hat die Bank Polſki beſchloſſen, die Pfand- 
regiſterkredite mit Lauffriſt von 3 Mo: 
naten und Prolongationsklauſel zu erneuern. 


„Verſpätete poloniſierungsarbeit“ 

Der „Kurjer Poznanſti“ bringt eine Warſchauer 
Meldung, in der von einer ATAga t des Or: 
dens "Bolonia Reſtituta“ die Rede ift. Ein 
Landwirt des Kreiſes Slonim, Jesmian, 
der im Jahre 1923 mit dem Orden ausgezeichnet 
wurde, an das Ordenskapitel ein reiben 
gerichtet, in dem er auf Diplom und Ordens⸗ 
abzeichen verzichtet und darum bittet, ihn aus 
der Lifte der Ritter zu ſtreichen, da in letzter 
Zeit mit dieſem Orden Pexrſönlichkeiten on m 
zeichnet worden wären, deren ag Pho feines Èr: 
achtens nicht dem polniſchen Staatsgedanken 
entſpreche und nicht die e 
des Landes erſttebe. Es jei z. B. der Woje- 
wode von Nowogrödek, Beczlowicz, ausge- 

ichnet worden, der in RR weißruſ⸗ 
iſche Propagandaſtellen (9 geſchaffen 


Die letzten Telegramme. 


Aheinfahrt des „Graf Zeppelin“. 

Friedrichshafen, 10. April. (R) Der 
nebel in ſoll n Mitteilungen der Werft- 
€ m des Luftſchiff i * fahrt 
— Oſterdienstag he To Das Luftſch if wird 
farausſichtlich das Ah ' entier 
Sekten und auch dem Saargebiet einen — 


Abſtatt i 
Die Heuſchreckenplage. 

„Kairo, 10. April. (K. t 
zeumt die —— lage 8 iie ses 7 
Sa mfang an. Wie von dem i 
di wirtſchaftsminiſterinm mitgeleilt wird, ko 

t gejamte Baumwollernte dug 

eil Hredenſchwärme gefährdet. Ein ücht! 
de der jungen Baumwoll ſaaten fei on 
rnichtet worden. 


Der engliſche Aeberſeehandel. 
N England wurde für den Uebe 


rfechandel eine 
‚ntlonpere Organiſalion geſchaffen, die zum Teil 


de 


i y 
Pias 


t 
Ì 
trung nicht Fol 


aus 2. ierungsbeamten und zum Teil 
amttich en äjisleuten In einer 


Amen das Studium der gegenwärtigen 
Rand zukünftigen Märkte, weiter eine 
lundige Ueber licht über Umfang und Rim: 
Re des engliſchen Aupenhandele angegeben. 
Ab ter ſoll die Organifalıon die Fründe för die 
nahme der Ausfuhr prüfen und Bor 
Die n, wie die Ausfuhr gehoben werder ne. 
Aude anijation ſoll auch dem Miniker für 
e n. 


tag 8 teit bei feiner 


Š Aſylrecht? 
ndon, 10. April. (R.) Das Bar: 
hent J > mit — Ben Beinen ab 


del W Beamten der ruſſiſchen Handels: 
er tion Aiylredi ewährt werden 
Ha Dieſe ehemaligen Beamten der ruſnſchen 
A 18 asgeleiigeit find von der ruffiidjen Wegies 
de and ju: 
e dieſer Ani: 


ent ſoll nun prüfen, 6 p Baran’hin in 


1 Berhafteten Tomte geſtern 


itteilung werden — neuen Auf⸗ | ven 


Arbeit unters — 


England der Aufenthalt gewährt 
werden Lönne. 
ne 


Falſchmünzer. i 

10. April. (R.) Aus der . 

wird zu der Aushebung einer Falim- 
mänzerei, melbet, daß der er geſtanden 
habe, die ungen von Stempelmarten jeit 
einigen n zu haben. Der Schaden, 
den der Staat durch die Fälſchungen erlitten 
5 Bei dem ſelbſt 


erde 
ere der öſterreichiſch-italieniſche 
Freundſchaftsvertrag. 

10. April. (R.) Der italieniſch⸗ öſter⸗ 
reihi RTL wurde 
ahd. 263 enwehenben Hbgerrneten Miamin 
für den Vertrag. 

Tuka-Arieil beſtätigt. 

il. P 
e de Dee" ki 

r 


. pehiai S STS AE SE 


t et der | 
e 


Innsbruck, 10. April. (R.) Der Sonderzug, der 
die Leiche det nera von Schweden in ihre Hei» 
mat führt, traf 75 e früh 4.10 Uhr am Brenner 

n und befand um 6.48 Uhr hinter Kufſtein 
an der deutſchen Grenze. 


Meuterei auf einem franzöſiſchen 
Dampfer. 


Bilbao, 10. April. (R. 
des hier eingetroffenen 
„Euetharg“ haben 
itän nahm die Hilfe 


Mehrere Matroſen 
ranzöſiſchen Dampfers 
emeutert. Der Ra: 
r Polizei in Anſpr 


rei Matroſen wurden verhaftet und dem kn 


nö Konſul übergeben. Sie werden na 
8 Pi den — 
ausgeliefert werden. 


habe, ferner der Staroſt non Slonim, Henſchel, 
der beſonders der weißruſſiſchen ulen ans 
nehme und Polen zum Gebrauch der weißruſſichen 
Sprache nicht nur im Umgang mit Weißruſſen er⸗ 
muntere. Dieſe Aktion verſpäte die Poloniſie⸗ 
rungsarbeit. 


Aus der Redaktion der „Gazetapolſta“ 


Warſchau, 10. April. Der Chefredakteur der 
„Gazeta Polfka“, Oberſt Roc, iit von feinem 
Poſten zurückgetreten. Er foll die Leitung der 
Propaganda des Regierungsblocks überneh⸗ 
men. Seine Nachfolge in der „Gazeta Polſka“ 
cht in die Hand des bisherigen Vizeredakteurs, 
bg. Miedzinſki, über, 


Arbeiterunruhen in Oltuſz. 

n Olkuſz ift es Pegen angekündigter Re⸗ 
duktionen in der Fabrik „Weiten“ zu Unruhen 
3 die ſich beſonders gegen den Direktor 

tto richteten, dem man die Reduktionsabſichten 
zuſchrieb. Die Demonſtranten ſtürmten ſogar 
die Privatwohnung des Direktors und 
entführten ihn. Die einſchreitende Polizei 
wurde mit einem Hagel von Steinen, iege n, 
Eiſenſtücken, Flaſchen uſw empfangen. ließlich 
mußte eine Salve abgegeben werden, die die 
Verletzung einer Perſon zur Folge hatte. Durch 
das Eingreifen des Staroſten von Olkuſz, der 
Delegierte zu Ah dat, wurden die Zwiſchenfälle 
beigelegt, und abends trat völlige Ruhe ein. 

— e 


Nebenbei. 


Os Ein weitgereiſter Herr kam die 
u Zap . Poſen. Der ſprach: „Ja, wiſſen Sie, 
hre Stadt ift ſchön und großzügig angelegt, aber 
trotz ſeiner — wie ſagten Sie doch? — mehr als 
250000 Einwohner im Grunde genommen eine 
fimple Kleinſtadt.“ — „7121?“ — „ 
will Ihnen das glei 
in London ich kenne Berlin, Paris, Wien, nahezu 
ſämtliche Hauptſtädte Europas — aber nirgends, 
hören Sie, nirgends iſt mir ein ſo ohren⸗ 
betäubendes Hupen, Tuten, Klingeln, ein fo auf: 
dringliches Tamtam von Autos, otorrädern 
und Straßenbahnen begegnet, wie gerade in 
8 ſchönen Poſen. Und der ſo übel berüchtigte 
nlärm meiner Heimatſtadt ift ein ſanftes 
Glockenſpiel im Vergleich pu em hiefigen. Jeder 
Ae fühlt ſich hier bemüßigt, alle zehn 
r ein ſtandalöſes Getute zu erheben, und 
demnächſt werden ſich auch die Radfahrer Mito- 
ap zulegen. Gründen Sie eine Antilärm⸗ 
ig a, mein Lieber, und fie werden Poſen wirklich 
zur Großſtadt machen. Vorläufig iſt es ein Städt⸗ 
chen, ein kleines Proyinzſtädtchen, das ſtolz zu 
pia 4 055 auf ſeinen Verkehrslärm und Benzin⸗ 
ank! 


ge 
* 


umgekehrt. 
2 tra 
rkehrsinſel, hat fie ihre Halteſtelle. 


wollte, das Schildchen „Hier, 
Laternenpfahl weiter in die 
zu laſſen. 


* 
Um re beim Verkehr zu bleiben: Nach Mit- 
teilungen der deutſch⸗polniſchen Handelskammer 
Breslau haben für die im Juli beginnende 
— ryha Verkehrsausſtellung bisher 

ölf europäiſche Staaten ihre Beteiligung zuge: 
agt. Von der vorgeſehenen Fläche ſollen bereits 
drei Viertel vermietet ſein. 


ahnhofſtraße rücken 


* 


* 

Daß ſelbſt ein Gänſeblümchen heutzutage 
gefährlich werden kann, ma — 575 Menſchen 
unbekannt fein. Immerhin iſt das Tatſache, wie 
folgender Fall beweiſt: Ein oberſchleſiſcher Eiſen⸗ 
bahner fand im Januar ein blühendes Gänſe⸗ 
blümchen im Freien, brachte es als keines Natur⸗ 
wunder nach Hauſe, und ſeine Kinder gaben es 
ſtolzerfreut in der Redaktion einer im gleichen 
72 1 befindlichen deutſchen Zeitung ab. orauf 

ie vorgeſetzte Behörde den Eiſenbahner vor: 
pfte und einem hochnotpeinlichen Verhör unter- 
zog, warum er das Blümchen ausgerechnet in 
einer deutſchen und nicht in einer polni⸗ 


chen Zeitung abgegeben habe; und ſchließlich 


erklären. Ich ſelbſt wohne Se 


ſoll man ihm. wie der „Oberſchleſ. Kurier“ mel- 
det, gar noch eine Buße in Form einer empfind⸗ 
lichen Eeldſtrafe aufgebrummt haben. — Ein 
etwas „blümeranter“ Fall, wie? Oder mit an⸗ 
deren Worten: Das Gänſeblümchen einer natio- 
nalen Ausgeburt. 


Der Vau der Stickſtoffabrik Moscice 
hat den polniſchen Staat runde 100 Millionen 
Poty gekoſtet. Das Werk arbeitet nunmehr drei 
Tage in der Woche, verkauft ein Kilo Kunſtdünger 
„Nitrofos“ für 40 Groſchen, obgleich bei Kalku⸗ 
lation dieſes Preiſes nur eine volle Beſchäftigung 
des Werkes vorgeſehen war, gewährt neunmona⸗ 
tige Kredite und bringt rieſige Defizite Fachleute 
erilären andererſeits, daß auch ein Preis von 
40 Zloty für 100 Kilo noch viel zu hoch ſei und 
daß dieſes Quantum nicht mehr als 20 Zloty 
koſten dürfe. 

* 


Aus Oberſchleſien wird mitgeteilt, daß cm 
letzten Vierteljahr in der Wojewodſchaft Schleſien 
etwa 10000 Arbeiter entlaſſen worden ſind. 


* è 
Be fieht auch eine kürzlich veröffentlichte 
Statiſtik über den Geſundheitszuſtand der Volts- 
ſchüler in Polen aus, Danach wurde bei einer 
Jahl von 39 518 bisher ärztlich 


Teige ſin 


— — 


die Abrüftung in der Luft. 

London, 10. April. (R.) Mit dem Lafi: 
krieg beſchäftigte ſich geſtern das engliſche 
Oberhaus gelegentlich einer Ausſprache über die 
britiſchen Luftſtreitkräfte. Zwei be- 
kannte engliſche hohe Offiziere ſprachen fih gabel 
nachdrücklich gegen Bombenangriffe auf 
feindliche Ortſchaften aus, weil dadurch Haupt- 
ſächlich die Zivilbevölkerung b troffen 
würde. Der Luftfahrtminiſter antwortete dar- 
auf, daß der Krieg ſtets unmenſchlich ſei 
und daß er nicht einen ſehr großen Unterſchied 
zwiſchen der Wirkung ciner Bombe und einer 
Granate ſehen könne. Ein Abgeordneter wies 
darauf hin, daß Frankreich heute über 130% Flug⸗ 
zeuge, Italien über 1100 Amerika über 900 Eng- 
land dagegen nur über 770 Flugzeuge b-fite 
Das jei ein un haltbarer Zuſtand. Der 
Luftfahrtminiſter erklärte, daß in dieſem Jahre 
Frankreich feine Luftfloit: um 4 Geſchwader ver- 
ſtärke und Amerika um 4 Geſchwader. England 
habe auf die für dieſes Jahr vorgeſehene Ver⸗ 
ſtärkung von 3 Geſchwadern verzichtet Der 
Miniſter erklärte weiter, er fei überzeugt, daß 
die britiſche Luftſtreitmocht für Verteidig ngs- 
zwecke und für Vergeltungsflüge ſtark gerug ſei. 
So werde in jedem anderen Lande der Nutzen 
eines Luftangriffes gegen engliſches Gebiet alg 
zweifelhaft erſcheinen. 

D —— 


Aufruf gegen Verzögerung der 
franzöfiihen Sozialverſicherung. 


Paris, 10. April. (R.) Der franzöſiſche Ge- 
werlſchafts verband (C. C. T.) veröfſentlicht heute 
in ſeinem n „Le Peuple“ einen Aufruf 
für die setzung der Sozialverſicherung, die 
r den * 5 vorgeſehen iſt Der 

jedoch Hrzlich das Geſetz abgeändert, 
und nun fol die Kammer zu dieſer Aenderung 
Stellung nehmen. Es ſcheint jedoch, daß inner⸗ 
halb der Kammer wenig Neigung vorhanden ijt, 
ohne Verzug Stellung 2 er Abänderung zu 
nehmen. einen iuh, die Inkraftſetzung 
Ro Sozialve ring 5 N 

nun in en Worten der Aufruf des 
wer lſchaftsorgans. 


Aus anderen Ländern, 
Ein Flugzeuglandungsplaß. 


Im Innern der eng⸗ 


I ein Flugzeug: 
La e a f. Huge E er 
andungsplatz jo ungeführ eter über 
der Erde Befinden und — 200 Meter lang 

ebenſo breit ſein. Gegenwärtig ſucht man 


müßten. . 


Schwere Hagelſchläge in Norditalien. 


Kom, 10. April. (R.) Aus Norditalien 
werden ſchwere Hagelſchläge gemeldet. An ver: 
ſchiedenen Orten haben die Saaten ſchweren Scha⸗ 
den erlitten. Die Obſtplantagen find an vieler 
Orten vernichtet worden. 


Demonſtration franzöſiſcher Soldaten 
in Indochina. 


Paris, 10. April. (R.) Nach dem Bericht einer 
in Paris eingetroffenen indochineſiſchen Zeitung 
vom 26. Februar jollen etwa 200 franzöſiſche Sol- 
daten des 11. Kolonial-Regiments in Ceylon als 
Proteſt gegen die ſchlechte Ernährung und ſchlechte 
Behandlung einen Demonftrationszug durch die 
Stadt veranſtaltet haben. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Gerantwortuch für den ittichen Zeil: Alexand 2 
Für Les ns S . Sache. Für bie Tus 45 

Ken Be 5 
Beilage: „Die in Bild“: Für ia 


er Jurſch. Ju 
. anb Geus &4 . Kosmos Sp. zo. o. 


saag 


a’ 


Poſener Tageblatt 


Am 8. April d. 38. verſchied unerwartet der Mit⸗ 
begründer und langjährige Mitinhaber der früheren 
Firma Böhmer & Preul zu Poſen, 


Herr Architekt 


Hermann Böhmer 


Wir betrauern einen lieben Freund und Kollegen, 
deſſen Andenken wir in Treue bewahren werden. 


Frankfurt / Oder Berlin⸗Steglitz 


P. Preul. A. Hoyer. 


So sieht unsete Schokolade 


„Mascotte“ 


mit den sieben Elefanten aus. 
Qreis der 125 Qramm-Jafel 21 1,50. 
0 ; 


5N’;I LLOISYWTM Alen 


Han 


+ 


Seltener Gelegenhellskauf!!! 


Wir nahmen von einem unſerer Kunden anflatt 
Geld eine gebrauchte, aber tadellos erhaltene 


Limousine CHEVROLET 


Luxusausführung. 4 Zyl., 4stürig, Bauart 1928. 10/35 PS. mit 
5 facher Bereifung, mit Richtungzeiger und Stoßſtange, verſchließbar. 
Wir können dieſen Wagen zu einem außer⸗ 
ordentlich günſtigen Preis abgeben. 

Näheres und zu beſichtigen bei der 


Fa. „SIEMENS“ Sp.z org. odp. Poznan, Fredry 12. l-lõ dur 


F. Peschke 


4 
Spaten, Grabegabeihn, Hacken, 
Baumsägen, Garten- und Heckenscheren, 
Gartenmesser, 
Garten- und Biumenspritzen, 
Giesskannen, R 
alle Sorten Ketten, Sturmlaternen., 
Dezimal-, Tafel-, Porsonen- und 
Wirtschaftswaagen, Wäschemangeln, 
Wringmaschinen, Waschwannen, 
Betten und Matratzen, 
Original Weckgläser, 
Einkochapparate. 


Grösste Auswahl am Platze 
in Kleineisenwaren 


Küchengeräte, Kristall, Porzellan, 
Werkzeuge, Stahlwaren 


Angelgeräte von Ziegenspeck. 
Bitte Schaufenster u. Geschäft zu besichtigen ` 


ni A Il 


CZEKOLADA ,MASCOHTE’NEAS 

Sieben ÖSlefanten bringen angeblich Glück. 

Wir behaupten jedoch mit aller Beslimmtheit, 

dag jeder oon unserer „Mascotte“-Schokolade 
entzückt sein wird. 


„Goplane” 


Sp. Akc. 


Fabryka Czekolady w Poznaniu 


KOAA 


Frühjahrs-Neuheiten 


in sämtlichen 


Herren-Artikeln 
Herre 


n-Hüten 


findet man in großer Auswahl 
bei 


ee 
ke Allied 
BE 


ul.Nowa 1. 02, 3689 ul. 27. Grudnia 4. 
Geöffnet Sonntag, 13. April, von I bis 6 Uhr. 


153. Suhisichanklion | Geichäjtsgeundjtück 


der Danziger Beſonderer Umitände halber (weil Beſitzer jetzt nur 


q 


halbe Konzeſſion hat) ift eine gute 


— 5. V. 
ei T— dau EB. | Gastwirtschaft mit Rolonialwurengeschäkt 
am Montag, dem T. mai welches bald 0 Jahre in der Familie war, in ſchön 
w p 1930, vorm. 10 Ahr und gelegenem Kirchdorf, 4 km von der Bahn und 5 km 
2 Z Donnerstag, dem 8 Mai von der Kreisſtadt entfernt, fehe preiswert zu ver- 
85 hr & 1930, vormittags 9 Uhr kaufen. Haus ift fehe gut mafjio gebaut, ganz unter» 
Danzig Jy in Danzig-Langfuhr kellert, Hochparterre, ein Stockwerk, mehrere Gaſtzimmer, 
„ eee eee > Hufarentaferne 1. Fremdenzimmer, Wohnung, großer Parkettſaal. Garten 

ENES 70 . 495 und ein Morgen Land. 
Poznan Auftrieb: 495 Tiere Nähere Auskunft erteilt 
und zwar: 70 fprungfäbige Bullen, Banfleiier Böhm-Westbank. Nomy-Tomysi 
105 hochtr e Kühe. 


2285 hochtragende Järſen. 
ſowie 45 Eber und Sauen der Großen 
weißen Edelſchwein - (Bork 
ſhire)-Raſſe. 

Die Viehpreiſe find in Danzig ſehr niedrig 
Das Zuchtgebiet ift vollkommen frei von Maul- und 
Klauenſeuche. Verladungsbüro beſorgt Waggonbeſtellung 
und Verladung. Frachtermäßigung von 50% wird gewährt. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. 
— Kataloge mit allen näheren Angaben über Abftammung | - 


ul. Jezulcku 1 


Das Haus der ‚Geschenke! 


aalkartollell 


(Modrows Preußen) 


I. Absaat, krebsfest, anerkannte, hand- 
verlesen, saatsortiert, hat abzugeben 


akay Aulturausschuß ee 


Heute Donnerstag,d. 10. Rpril,abds. 8 Uhr und Leiitung ber Tiere ulm. verienbet Toten! os Dominium Lipie 
im Saal des Zoologischen Gartens BER siegen . e e S Post und Bahn ar 
Lichtbildervortrag See us 8 57 | 

Banner P u. 5318. 5 
e eis e eee Hausgrundſtück Chauffeur 


„Mit Artur Heye zum Amazonas“ 


eee ee eee „„. 
i Eintrittskarten 3.—, 2—, 1.— und 05 21. 


P. u. 5518.2999 6 Mon. 
alt, W. m. gelb, zu verkaufen. 
Dr. Cichowicz 

Marszew, p. Pleszew. ` 


in einer Kreisſtadt mit Laden, Garten und eiwas Land 
in giy Lage an der Hauptſtraße, wegen Todesfall 
für 25 000 zt zu verkaufen. Auskunft erteilt 

Pa, Jentsch, Poznań, Pocztowa 28. 


kann bald eintreten 
Ceramika, Ludwikowo, p. Mosina 


S 


T Sea 


ER REN 1 

Verzinkte 
= Jauche- u. 
g Wasserfässer 
Jauchepumpen ® 
Schiebekarren 


offeriert 


Woldemar Günter 
Lan maschinen 

90 Poznan 

Ser, Mielzynskiego 6 

Telephon 52-25 


* 


er ? 


a Nino HL 
Ecke ulica Strusin— 


alecK'e70o 
„le Tragödıe eines $ 
jungen Mädehens‘““ | 


mit Konrad Nagel 
5 Stuart Holmes 


Vvortünr z.: 5. 7, 9 Uur. 


Vuſchroſen : 


nd laS 
* 


dieſes Jahr noch blühend, in 
ſchönſt. Sorten mit Namen, 
12 Stück einſchl. Porto und 
Verpack. f. 18.00 z} gibt ab 
B. Kahl, Nosenschule 
Leszno Wikp. 


* 


Weichſelſtör⸗ 
Kaviar 
pfund 48.00 21. 
Prachtvolle 
Ananasfrüchte 
Weintrauben 
Blumenkohl 
friſche Gurken 
friſche Tomaten 
Maſtputen 
Suppenhühner 
empfiehlt 


Joset glowinskl 


Poznań, ul. Gwarna 13 


1 
v 


machen wir für Sie, 
Wenden Sie sich an uns 


Kosmos 
Sp. 2 o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 
Telephon 6823. 


Klavier 


. 
Off. m. Preisang. an Kosmos 
Boan.. Zwi e rzun. 6. u 56 


Jord. 
Modell 1987/28, tir 1800 
zł nach gründl. Renov 
rung zu verkauf. Kaldich 
św. ſarein 77. 


N * 
Klavier, 
ſchwarz, gut erhalten, aus 
ländiſches Fabritat, billig 
abzugeben. Anfr. an Ne, 
tiama polska, Aleſe 
Marcinkowskiego 6. 


Schuhe, 


inländ. Fabri ats, billigen 
u. beſſer als Auslandsware⸗ 
empfiehlt Ma aazyn Obuwia 
Wielkie Garbary 39. 
“er 


Stellengeinde 9 


Gebildeter Inſpektor 
Adminiſtrator 30 J. vet 
heirat, kath., Diſch⸗Oberſchl 
12 Jahre tätig auf WM 
Gütern in Schlei, u. Pole 
geſtützt auf. gute Zeugn. u 
Empf. letz. Stellg.3 J. n 
ſ. Vertrauensſt. Ang. u. 


an Ann.⸗C zp. osmos, eo 


0.0. Po man. Zwierzunie 
Alemjtehen‘e ran 777. 
Stellung als Kinderpll 
gerin od. Wieiſchaftern 
Off. unt. 627 a. Ann. 
Kosmos Sp. z o. o. FR 
zuan, Zwierzyniecka 6. 


| 
| 


